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24 . 03 . 2003 


Gesetzentwurf 

der Bundesregierung 

Entwurf eines Gesetzes 

zu dem Abkommen vom 30. Juli 2002 

zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 

und der Regierung der Französischen Republik 

über die deutsch-französischen Gymnasien und das deutsch-französische Abitur 


A. Problem und Ziel 

Das Abkommen vom 10. Februar 1972 zwischen der Regierung der 
Bundesrepublik Deutschland und der Regierung der Französischen 
Republik über die Errichtung deutsch-französischer Gymnasien und 
die Schaffung des deutsch-französischen Abiturs sowie die Be- 
dingungen für die Zuerkennung des Abiturzeugnisses (BGBl. 1972 II 
S. 569) und seine Durchführungsbestimmungen in der Fassung vom 
12. November 1987 (BGBl. 1988 II S. 133) bedürfen einer Anpassung 
an geänderte schulstrukturelle Rahmenbedingungen. Das vorliegende 
Abkommen und seine Durchführungsbestimmungen, mit denen die 
im Schulbereich seit 1972 bzw. seit 1987 eingetretenen Entwick- 
lungen berücksichtigt werden, ersetzt das Abkommen von 1972 und 
seine Durchführungsbestimmungen in der Fassung von 1987. Sie be- 
treffen die auf der Grundlage des Abkommens errichteten deutsch- 
französischen Gymnasien in Saarbrücken und Freiburg sowie in Buc 
bei Versailles. 


B. Lösung 

Das neue Abkommen ersetzt das Abkommen von 1972 und die 
Durchführungsbestimmungen in der Fassung von 1987. 


C. Alternativen 


Keine 
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D. Finanzielle Auswirkungen 

1 . Haushaltsausgaben ohne Vollzugsaufwand 
Keine 

2. Vollzugsaufwand 
Kein Vollzugsaufwand 

E. Sonstige Kosten 

Keine 
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Bundesrepublik Deutschland 
der Bundeskanzler 


Berlin, den 



■ März 2003 


An den 

Präsidenten des 
Deutschen Bundestages 
Herrn Wolfgang Thierse 
Platz der Republik 1 
11011 Berlin 


Sehr geehrter Herr Präsident, 


hiermit übersende ich den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf eines Gesetzes zu dem Abkommen vom 30. Juli 2002 
zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland und 
der Regierung der Französischen Republik über die deutsch- 
französischen Gymnasien und das deutsch-französische Abitur 


mit Begründung und Vorblatt. 

Ich bitte, die Beschlussfassung des Deutschen Bundestages herbeizuführen. 
Federführend ist das Auswärtige Amt. 


Der Bundesrat hat in seiner 786. Sitzung am 14. März 2003 gemäß Artikel 76 
Absatz 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen den Gesetzentwurf keine 
Einwendungen zu erheben. 


Mit freundlichen Grüßen 

(j 
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Entwurf 

Gesetz 

zu dem Abkommen vom 30. Juli 2002 
zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung der Französischen Republik 
über die deutsch-französischen Gymnasien und das deutsch-französische Abitur 

Vom 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundesrates das folgende Gesetz 
beschlossen: 


Artikel 1 

Dem in Schwerin am 30. Juli 2002 Unterzeichneten Abkommen zwischen der 
Regierung der Bundesrepublik Deutschland und der Regierung der Französi- 
schen Republik über die deutsch-französischen Gymnasien und das deutsch- 
französische Abitur wird zugestimmt. Das Abkommen wird nachstehend ver- 
öffentlicht. 


Artikel 2 

Der Bundesminister des Auswärtigen wird ermächtigt, Vereinbarungen nach 
Artikel 35 Abs. 2 des Abkommens durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des 
Bundesrates in Kraft zu setzen. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen nach seinem Artikel 37 Abs. 1 in Kraft tritt, 
ist im Bundesgesetzblatt bekannt zu geben. 
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Begründung zum Vertragsgesetz 
Zu Artikel 1 

Auf das Abkommen findet Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes Anwen- 
dung, da es sich auf Gegenstände der Bundesgesetzgebung bezieht. 

Die Zustimmung des Bundesrates ist nach Artikel 84 Abs. 1 des Grundgesetzes 
erforderlich, da das Abkommen das Verwaltungsverfahren der Länder regelt. 

Zu Artikel 2 

Artikel 2 soll es ermöglichen, Änderungen oder Ergänzungen der dem Abkom- 
men als Anlage beigefügten Bestimmungen zur Durchführung des Abkommens 
und sonstige ergänzende Regelungen durch Rechtsverordnung in Kraft zu 
setzen. 

Zu Artikel 3 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Erfordernis des Artikels 82 
Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes. 

Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, in dem das Abkommen nach seinem Artikel 37 
Abs. 1 in Kraft tritt, im Bundesgesetzblatt bekannt zu geben. 

Schlussbemerkung 

Das Gesetz hat keine Auswirkungen auf die Einnahmen und Ausgaben (brutto) 
der öffentlichen Haushalte. 
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Abkommen 

zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung der Französischen Republik 
über die deutsch-französischen Gymnasien und das deutsch-französische Abitur 

Convention 

entre le Gouvernement de la Republique föderale d’Allemagne 
et le Gouvernement de la Republique frangaise 
relative aux lycees franco-allemands et au baccalaureat franco-allemand 


Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und 

die Regierung der Französischen Republik, 
im Folgenden als „Vertragsparteien“ bezeichnet - 

eingedenk des Vertrags vom 22. Januar 1963 über die 
deutsch-französische Zusammenarbeit, 

in dem Wunsch, die kulturelle Zusammenarbeit zwischen den 
beiden Ländern durch die Herstellung engerer Beziehungen auf 
dem Gebiet des Bildungswesens zu vertiefen, insbesondere 
durch Maßnahmen, die der Annäherung der beiden Schul- 
systeme förderlich sind, 

eingedenk der Notwendigkeit, das Abkommen vom 10. Fe- 
bruar 1972 zwischen der Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland und der Regierung der Französischen Republik 
über die Errichtung deutsch-französischer Gymnasien und die 
Schaffung des deutsch-französischen Abiturs sowie die Bedin- 
gungen für die Zuerkennung des Abiturzeugnisses und die 
Bestimmungen zur Durchführung jenes Abkommens den seit- 
dem eingetretenen Entwicklungen anzupassen - 

sind wie folgt übereingekommen: 

Artikel 1 

(1) Die deutsch-französischen Gymnasien sind Einrichtungen 
des Sekundarschulwesens, in denen nach aufeinander abge- 
stimmten und im gegenseitigen Einvernehmen festgelegten 
Lehrplänen unterrichtet wird. 

(2) Der Bildungsgang an den deutsch-französischen Gymna- 
sien wird mit dem deutsch-französischen Abitur abgeschlossen, 
das Gegenstand dieses Abkommens ist. 

(3) Die Bestimmungen betreffend die Arbeitsweise der 
deutsch-französischen Gymnasien, die in diesem Abkommen 
nicht enthalten sind, bilden den Gegenstand gesonderter Rege- 
lungen. 

Artikel 2 

(1) Das deutsch-französische Abitur genießt in beiden Unter- 
zeichnerstaaten volle Rechtsgültigkeit. Das Zeugnis über das 
bestandene Abitur verleiht seinen Inhabern alle Berechtigungen, 
die mit dem Zeugnis des deutschen Abiturs in der Bundesrepu- 
blik Deutschland und des französischen Baccalaureat in der 
Französischen Republik verknüpft sind. 

(2) In der Prüfung des deutsch-französischen Abiturs sollen die 
Prüflinge nachweisen, dass sie 

a) über hinreichend erweiterte und vertiefte Kenntnisse der 
Sprache und Kultur des Partnerlands verfügen, 

b) den Anforderungen der aufeinander abgestimmten gemein- 
samen Lehrpläne der deutsch-französischen Gymnasien ent- 
sprechen. 


Le Gouvernement de la Republique föderale d’Allemagne 
et 

ie Gouvernement de la Republique frangaise, 
ci-apres denommes les Parties, 

Considerant le Tratte du 22 janvier 1963 sur la Cooperation 
franco-allemande, 

Desireux d’approfondir la Cooperation culturelle entre les deux 
pays par l’etablissement de relations plus etroites dans le domai- 
ne de l’education, notamment par des initiatives favorisant le 
rapprochement des deux systemes d’enseignement, 


Considerant ia necessite d’actualiser la Convention du 
10 fevrier 1972 entre le Gouvernement de la Republique föde- 
rale d’Allemagne et le Gouvernement de la Republique frangaise 
concernant l’etablissement de lycees franco-allemands, portant 
creation du baccalaureat franco-allemand et fixant les conditions 
de la delivrance de son diplöme ainsi que les Dispositions rela- 
tives ä la mise en ceuvre de ladite Convention, 


Sont convenus des dispositions suivantes: 

Article 1 er 

1 . Les lycees franco-allemands sont des etablissements 
d’enseignement secondaire, dans lesquels la scolarite est assu- 
ree selon des programmes harmonises fixes d'un commun 
accord. 

2. La scolarite des lycees franco-allemands est sanctionnee 
par un baccalaureat franco-allemand, objet de la presente 
Convention. 

3. Les dispositions relatives au fonctionnement des lycees 
franco-allemands, non prevues dans la presente Convention, 
font l’objet d’arrangements separes. 


Article 2 

1 . Le baccalaureat franco-allemand jouit dans les deux pays 
signataires de la validite de plein droit. Ce diplöme confere ä ses 
titulaires toutes les prerogatives attachees au baccalaureat 
frangais en Republique frangaise et ä l’Ab/'fur allemand en Repu- 
blique föderale d’Allemagne. 

2. Les candidats ä l’examen du baccalaureat franco-allemand 
doivent faire la preuve: 

a) qu’ils disposent de connaissances suffisamment etendues et 
approfondies dans la langue et la culture du pays partenaire; 

b) qu’ils satisfont aux exigences definies par les programmes 
communs harmonises des lycees franco-allemands. 
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(3) Das Zeugnis des deutsch-französischen Abiturs wird am 
Ende der Sekundarstufe in den deutsch-französischen Gymna- 
sien den Schülern ausgehändigt, die sich mit Erfolg der Abitur- 
prüfung unterzogen haben, deren Ordnung nachstehend fest- 
gelegt ist. 

Artikel 3 

An jedem deutsch-französischen Gymnasium, das mindestens 
eine Abschlussklasse hat, wird ein Prüfungszentrum eingerichtet. 

Artikel 4 

Für die Durchführung des deutsch-französischen Abiturs ist 
ein Prüfungsausschuss zuständig, dessen Zusammensetzung 
und Arbeitsweise in den folgenden Artikeln bestimmt sind. 

Artikel 5 

(1) Der Präsident des Prüfungsausschusses wird jedes Jahr 
nach Übereinkunft der zuständigen nationalen Behörden für die 
Gesamtheit der Prüfungszentren bestimmt: für die Bundesrepu- 
blik Deutschland durch den Präsidenten der Ständigen Konfe- 
renz der Kultusminister der Länder, für die Französische Repu- 
blik durch den für Erziehung zuständigen Minister. Den Vorsitz 
führen abwechselnd ein Vertreter der einen und ein Vertreter der 
anderen Vertragspartei. 

(2) Dem Präsidenten steht ein Vizepräsident der jeweils ande- 
ren Staatsangehörigkeit zur Seite; er kann den Präsidenten in der 
Ausübung seines Amtes vertreten. Er wird unter den gleichen 
Bedingungen wie der Präsident bestimmt. 

Artikel 6 

Außerdem umfasst der Prüfungsausschuss für jedes Prü- 
fungszentrum: 

a) die Direktoren des deutsch-französischen Gymnasiums, das 
Prüfungszentrum ist; 

b) die in der letzten Klasse der deutschen und der französischen 
Abteilung unterrichtenden Fachlehrer der schriftlichen und 
mündlichen Prüfungsfächer sowie die Fachlehrer, die nach 
Artikel 24 Absatz 1 in der Prüfung mitwirken; 

c) Fachlehrer, die an öffentlichen Gymnasien in der Französi- 
schen Republik beziehungsweise an Gymnasien in der Bun- 
desrepublik Deutschland unterrichten und von den zuständi- 
gen nationalen Behörden als Fremdprüfer bestimmt werden. 

Artikel 7 

Die zuständigen nationalen Behörden bestimmen für jedes 
Prüfungszentrum einen Leiter und einen Stellvertreter, die mit der 
Organisation und den Sachvorbereitungen der Prüfung beauf- 
tragt sind. 

Artikel 8 

(1) Ein ordentlicher Prüfungstermin wird jedes Jahr durch den 
Präsidenten des Prüfungsausschusses im Einvernehmen mit den 
zuständigen nationalen Behörden festgelegt. 

(2) Jeder Schüler, der sich nicht zu dem ordentlichen Prü- 
fungstermin schriftlich meldet oder der nach seiner Meldung aus 
Gründen, die er zu vertreten hat, nicht an der Prüfung teilnimmt 
oder die Prüfung abbricht, wird für den Prüfungstermin des 
nächsten Jahres zurückgestellt und hat die Prüfung nicht be- 
standen. 

(3) Für Schüler, die aus Gründen, die sie nicht zu vertreten 
haben, an der Meldung zur Prüfung oder am Erscheinen zu dem 
ordentlichen Prüfungstermin verhindert waren oder die Prüfung 
abbrechen mussten, kann die Durchführung eines Sonder- 
termins festgesetzt werden. Über den Zeitpunkt dieses Sonder- 
termins und die Zulassung entscheidet der Präsident des Prü- 
fungsausschusses. 


3. Le diplöme du baccalaureat franco-allemand est delivre ä la 
fin de l’enseignement secondaire des lycees franco-allemands 
aux eleves qui ont subi avec succes les epreuves de l’examen 
dont les modalites sont fixees ci-apres. 


Article 3 

II est ouvert un centre d’examen aupres de chaque lycee 
franco-allemand comportant au moins une classe terminale. 

Article 4 

Le baccalaureat franco-allemand est organise sous la respon- 
sabilite d’un jury dont la composition et le fonctionnement sont 
definis aux articies suivants. 

Article 5 

1 . Le President du jury pour l’ensemble des centres est de- 
signe chaque annee apres accord des instances nationales com- 
petentes, par le ministre Charge de l'education nationale pour la 
Republique frangaise et par le President de la Conference perma- 
nente des ministres de l’education des Länder pour la Repu- 
blique föderale d’Allemagne. La presidence est exercee alter- 
nativement par un representant de l’une et de l’autre Parties. 

2. Le President est assiste d’un vice-president de l'autre natio- 
nale, qui peut le suppleer dans l’exercice de ses fonctions. Ce 
vice-president est designe dans les memes conditions que le 
President. 

Article 6 

Pour chaque centre d’examen, le jury comprend en outre: 

a) les directeurs du lycee franco-allemand qui est centre d’exa- 
men; 

b) les professeurs de la classe terminale de i’etablissement, 
enseignant dans la section frangaise et dans la section alle- 
mande les disciplines qui font l’objet d’epreuves echtes et 
orales, ainsi que les professeurs examinateurs designes ä 
l’article 24, premier alinea; 

c) les professeurs enseignant dans les lycees publics de la 
Republique frangaise ou dans les lycees situes en Repu- 
blique föderale d’Allemagne, designes comme membres 
exterieurs du jury par les instances nationales competentes. 

Article 7 

Les instances nationales competentes designent, pour chaque 
centre d’examen, un chef de centre et un adjoint, charges de 
l’organisation et de la preparation materielle de l'examen. 


Article 8 

1 . La date de la session normale d'examen est fixee chaque 
annee par le President du jury, en accord avec les instances 
nationales competentes. 

2. Tout eleve qui ne s’est pas inscrit ä la session normale ou 
qui, regulierement inscrit ä cette session, ne s’est pas presente 
ou n'a pas subi la totalite des epreuves pour une raison autre que 
celle de force majeure, est ajourne. 


3. Une session de remplacement peut etre ouverte aux eleves 
empeches, pour raison de force majeure, de s’inscrire ou de se 
presenter ä la session normale ou de subir la totalite des 
epreuves. Le President du jury fixe la date de la session de rem- 
placement et autorise les candidats ä s’y presenter. 
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Artikel 9 

(1) Zur Prüfung des deutsch-französischen Abiturs können 
sich Schüler deutsch-französischer Gymnasien melden, die zu- 
mindest am Unterricht der zwei letzten Klassen teilgenommen 
haben, desgleichen Schüler, die von anderen Schulen kommen 
und auf Grund einer erfolgreichen Aufnahmeprüfung in allen 
Fächern des gewählten Zweiges die letzte Klasse eines deutsch- 
französischen Gymnasiums besucht haben. 

(2) Die Prüfung kann nach erneutem Besuch der letzten Klasse 
einmal wiederholt werden. In Ausnahmefällen kann der Präsident 
des Prüfungsausschusses dem Kandidaten die Genehmigung 
erteilen, die Prüfung nach erneutem Besuch der letzten Klasse 
ein zweites Mal zu wiederholen. 

Artikel 10 

Kandidaten, die sich der Prüfung des deutsch-französischen 
Abiturs unterziehen wollen, müssen bei Eintritt in die vorletzte 
Klasse oder, im Falle einer Aufnahmeprüfung, bei Eintritt in die 
letzte Klasse zwischen den an der Schule bestehenden Zweigen, 
Schwerpunktfächern und Wahlfächern gewählt haben. 

Artikel 11 

In seinen Beratungen über die Ergebnisse der von den Kan- 
didaten erzielten Leistungen berücksichtigt der Prüfungsaus- 
schuss gemäß den in Artikel 1 3 und folgende festgelegten Bedin- 
gungen 

- die Vornoten, 

- die Prüfungen in der 1 . Prüfungsgruppe, 

- die mündlichen Prüfungen in der 2. Prüfungsgruppe, 

- die Prüfung im Fach Sport, 

- die Prüfungen in den Wahlfächern. 


Artikel 12 

(1) Die Noten, die in den einzelnen Prüfungsteilen erzielt 
werden, werden in ganzen Punkten innerhalb einer Skala von 
1 bis 10 Punkten ausgedrückt, wobei 10 Punkte die beste Leis- 
tung und 6 Punkte die untere Grenze der ausreichenden Leistung 
bezeichnen. 

(2) Die Noten, die in den einzelnen Prüfungsteilen erzielt wer- 
den, sind mit Koeffizienten versehen. 

Artikel 13 

(1) Die in Artikel 11 erwähnten Vornoten werden wie folgt 
ermittelt: 

a) In jedem Zweig wird für jedes verbindliche Unterrichtsfach 
der beiden letzten Klassen sowie im Fach Sport und in den 
Wahlfächern, mit Ausnahme von Philosophie in dem mathe- 
matisch-naturwissenschaftlichen Zweig der französischen 
Klassen, eine Vornote aus den Trimesterzeugnissen dieser 
beiden Klassen gemittelt. Die außerhalb des Unterrichts 
angefertigten Arbeiten dürfen mit nicht mehr als der Hälfte bei 
der Ermittlung dieser Noten berücksichtigt werden. 


b) Bei Schülern, die von anderen Schulen kommen und auf 
Grund einer Aufnahmeprüfung in die letzte Klasse eines 
deutsch-französischen Gymnasiums aufgenommen worden 
sind, ersetzen die bei dieser Aufnahmeprüfung erzielten 
Noten die Noten der vorletzten Klasse im Hinblick auf die 
Ermittlung der Vornoten. 

c) Ergeben sich bei der Mittelung der Vornoten Dezimalstellen, 
so werden sie nach der oberen oder unteren ganzen Zahl auf- 
beziehungsweise abgerundet, wobei die Leistungsentwick- 
lung des Schülers zum Zeitpunkt der Erstellung der Vornote 
zu berücksichtigen ist. 


Article 9 

1 . Peuvent s’inscrire aux epreuves du baccalaureat franco- 
allemand les eleves des lycees franco-allemands qui y ont 
accompli au moins les deux dernieres classes de l’enseignement 
ou ceux qui, provenant d’autres etablissements, ont suivi la 
classe terminale d'un lycee franco-allemand, apres avoir satisfait 
ä un examen d'entree dans toutes les disciplines de la Serie choi- 
sie. 

2. Un candidat peut se presenter une deuxieme fois ä l’exa- 
men apres avoir redouble la classe terminale. Dans des cas 
exceptionnels, l’autorisation de se presenter une troisieme fois ä 
l’examen, apres avoir triple la classe terminale, peut etre accor- 
dee par le President du jury d'examen. 

Article 10 

Les candidats au baccalaureat franco-allemand doivent avoir 
choisi au moment de leur entree en classe de premiere ou au 
moment de leur entree en classe terminale lorsqu’ils ont satisfait 
ä un examen d’entree, entre les series, specialites et disciplines 
facultatives ouvertes dans l’etablissement. 

Article 11 

Lors de ses deliberations sur les resultats de l'examen, le jury 
prend en consideration: 

- les notes preliminaires; 

- les epreuves du premier groupe; 

- les epreuves orales du second groupe; 

- I’epreuve d’education physique et sportive; 

- les epreuves facultatives, 

dans les conditions fixees aux articles 13 et suivants. 

Article 12 

1 . Les notes obtenues aux differentes parties de l’examen sont 
exprimees en points entiers selon une echelle de 1 ä 10, 10 
representant la valeur maximum et 6 la limite inferieure de la Süf- 
fisance. 

2. Les notes obtenues aux differentes parties de l’examen sont 
affectees de coefficients. 

Article 13 

1. Les notes preliminaires prevues ä l’article 11 sont etablies 
de la maniere suivante: 

a) Dans chaque sehe, toute discipline enseignee obligatoire- 
ment dans les deux dernieres classes ainsi que l’education 
physique et sportive et les disciplines facultatives, font l’objet 
d’un releve de notes preliminaires, ä l’exception toutefois de 
la Philosophie dans la sehe scientifique des classes fran- 
gaises; ce releve de notes correspond ä la moyenne des 
notes des releves trimestriels des classes de premiere et 
terminale. Les travaux effectues en dehors de la classe ne 
doivent pas entrer pour plus de la moitie dans l’etablissement 
de ces notes. 

b) Pour les eleves issus d'un autre etablissement et admis en 
classe terminale d’un lycee franco-allemand apres avoir 
satisfait ä un examen d’entree, les notes obtenues ä cet exa- 
men remplacent les notes de la classe de premiere en vue de 
l’etablissement du releve des notes preliminaires. 

c) Si, ä la suite du calcul de la moyenne de ces notes prelimi- 
naires, des decimales apparaissent, elles sont arrondies ä 
l’entier superieur ou inferieur, selon Revolution de la scolarite 
de l’eleve au moment oü la note preliminaire est etablie. 
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(2) Die so ermittelten Vornoten sind den Schülern so bald wie 
möglich nach ihrer Festsetzung bekannt zu geben. 

Artikel 14 

Alle Kandidaten müssen sich den Prüfungen in der 1. Prü- 
fungsgruppe unterziehen. Diese umfassen für alle Zweige eine 
schriftliche Prüfung in der Muttersprache, eine schriftliche und 
mündliche Prüfung in der Partnersprache sowie schriftliche Prü- 
fungen, die für den gewählten Zweig und das gewählte Schwer- 
punktfach charakteristisch sind. 

Artikel 15 

(1) Die Lehrer an den deutsch-französischen Gymnasien, die 
Mitglieder des Prüfungsausschusses sind, erstellen für jedes 
schriftlich zu prüfende Fach zwei Vorschläge. 

(2) Die Direktoren senden diese Vorschläge an das Büro des 
deutsch-französischen Abiturs, das sie dem Präsidenten des 
Prüfungsausschusses und, zur Überprüfung, den Fremdprüfern 
zuleitet. Diese können die Vorschläge gegebenenfalls ändern 
oder durch andere ersetzen. 

(3) Unter diesen Vorschlägen trifft der Präsident des Prüfungs- 
ausschusses die Auswahl für die schriftlichen Prüfungen in der 

1 . Prüfungsgruppe und die Ersatzthemen. 

(4) Die Prüfungsvorschläge sind gemeinsam für beide Abtei- 
lungen, außer in der Muttersprache, in der Partnersprache und 
zum Teil in Philosophie. Die gemeinsamen Vorschläge werden 
auf Deutsch und Französisch formuliert. 

Artikel 16 

(1 ) Jede Prüfungsarbeit muss von zwei Fachlehrern der Schule 
getrennt korrigiert werden, wobei der erste Korrektor der in der 
Klasse des Kandidaten unterrichtende Fachlehrer ist. Nach Bera- 
tung schlagen sie eine gemeinsame Note vor. 

(2) Der zuständige Fremdprüfer überprüft die beiden Korrektu- 
ren, gibt seine Zustimmung zu den Bewertungen oder berichtet 
bei Meinungsverschiedenheit darüber dem Präsidenten des Prü- 
fungsausschusses, dem die Entscheidung obliegt. 

Artikel 17 

(1) Nach dem Abschluss der Prüfungen in der 1. Prüfungs- 
gruppe beruft der Präsident des Prüfungsausschusses oder der 
Vizepräsident den Prüfungsausschuss ein, um über die Ergeb- 
nisse zu beraten. 

(2) Der Prüfungsausschuss erstellt für jeden Kandidaten die 
Übersicht über die Vornoten und über die Noten der Prüfungen in 
der 1 . Prüfungsgruppe, wobei die entsprechenden Koeffizienten 
zu berücksichtigen sind. 

(3) Der allgemeine Notendurchschnitt für jeden Kandidaten 
wird ermittelt, indem die Summe der in den Vornoten und in den 
Prüfungen der 1 . Prüfungsgruppe erzielten Punkte durch die 
Gesamtsumme der Koeffizienten geteilt wird. 

(4) Für jedes einzelne Fach wird eine Durchschnittsnote 
erstellt, indem die Summe der erzielten Punkte in diesem Fach 
durch die Summe der ihm zugewiesenen Koeffizienten geteilt 
wird. Falls in einem Fach lediglich die Vornote vorhanden ist, gilt 
diese als Durchschnittsnote. 

Wenn sich bei der Mittelung der Noten eine Dezimalstelle ergibt, 
wird diese bis zu einem Stellenwert von 49/100 nach dem unte- 
ren ganzen Punkt abgerundet, bei einem Stellenwert von 50/100 
und darüber nach dem oberen ganzen Punkt aufgerundet. 

(5) Dagegen kann der allgemeine Notendurchschnitt nach 
Absatz 3 nicht gerundet werden. 

(6) Die Ergebnisse der Prüfungen in der 1 . Prüfungsgruppe 
werden den Kandidaten durch den Präsidenten des Prüfungs- 
ausschusses bekannt gegeben. 


2. Les notes preliminaires ainsi etablies sont communiquees 
aux eleves dans les meilleurs delais. 

Article 14 

Tous les candidats doivent obligatoirement subir les epreuves 
du premier groupe. Dans toutes les series, ces epreuves com- 
prennent une epreuve ecrite dans la langue maternelle, une 
epreuve ecrite et orale dans la langue du partenaire et des 
epreuves echtes caracteristiques de la Serie et de la specialite 
choisies. 

Article 15 

1 . Les professeurs des etablissements franco-allemands qui 
sont membres du jury proposent deux sujets pour chaque dis- 
cipline faisant l’objet d'une epreuve ecrite. 

2. Les directeurs font parvenir ces propositions au bureau du 
baccalaureat franco-allemand, qui les transmet au President du 
jury et, pour examen, aux membres exterieurs du jury. Ceux-ci 
peuvent eventuellement les modifier ou les remplacer par 
d’autres. 

3. Parmi ces propositions, le President du jury choisit les sujets 
des epreuves echtes du premier groupe et les sujets de rempla- 
cement. 

4. Les sujets sont communs aux deux sections, ä l’exception 
des epreuves de langue maternelle et de la langue du partenaire 
et, en partie, de l’epreuve de Philosophie. Les sujets communs 
sont formules dans les deux langues. 

Article 16 

1 . Chaque epreuve est obligatoirement et separement corrigee 
par deux professeurs de l’etablissement, le premier correcteur 
etant le professeur de la classe du candidat. Apres discussion, ils 
proposent une note commune. 

2. Le membre exterieur competent du jury revoit les deux 
corrections, donne son accord sur les notations ou, en cas de 
divergence, en refere au President du jury, auquel appartient la 
decision. 

Article 17 

1 . A l’issue du premier groupe d’epreuves, le President du jury 
ou le vice-president convoque le jury pour deliberer sur les resul- 
tats. 

2. Pour chaque candidat, le jury etablit le releve des notes pre- 
liminaires et des notes des epreuves du premier groupe en 
tenant compte des coefficients respectifs. 

3. La moyenne generale de chaque candidat est etablie en 
divisant l’ensemble des points obtenus au titre des notes pre- 
liminaires et des epreuves du premier groupe par le total des 
coefficients. 

4. Pour chaque discipline, une note moyenne est etablie en 
divisant le total des points obtenus dans cette discipline par la 
somme des coefficients qui lui sont affectes. Si, dans une disci- 
pline, la note preliminaire est la seule note exprimee, eile tient lieu 
de note moyenne. 

Les notes moyennes de chaque discipline comportant des deci- 
males inferieures ä 5 sont arrondies ä l’entier inferieur, et au point 
entier superieur, dans le cas oü les decimales sont egales ou 
superieures ä 5. 

5. En revanche, la moyenne generale visee ä l'alinea 3 du pre- 
sent article ne peut pas etre arrondie. 

6. Les resultats des epreuves du premier groupe sont notifies 
aux candidats par les soins du President du jury. 
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Artikel 18 

(1) Nach den Prüfungen in der 1. Prüfungsgruppe werden die 
Kandidaten, die einen allgemeinen Notendurchschnitt von 6,5 
und darüber erreicht haben, von den mündlichen Prüfungen in 
der 2. Prüfungsgruppe befreit; sie haben bereits auf dieser Stufe 
die Abiturprüfung bestanden, sofern sie in den verbindlichen Prü- 
fungen der 1 . Prüfungsgruppe keine Note unter 6 (wobei die Note 
der Prüfung in der Partnersprache das arithmetische, nicht 
gerundete Mittel der Noten des schriftlichen und des mündlichen 
Prüfungsteils ist) und nicht mehr als eine Vornote unter 6 auf- 
weisen. 

(2) Kandidaten, deren allgemeiner Notendurchschnitt geringer 
als 5 ist, werden von den mündlichen Prüfungen in der 2. Prü- 
fungsgruppe ausgeschlossen; sie haben nicht bestanden. 

(3) Kandidaten, denen nach den Prüfungen in der 1. Prüfungs- 
gruppe das Bestehen der Abiturprüfung noch nicht zuerkannt 
wird und die einen allgemeinen Notendurchschnitt von wenigs- 
tens 5 erreicht haben und die in Artikel 26 Absatz 1 aufgeführten 
Bedingungen noch erfüllen können, müssen sich den münd- 
lichen Prüfungen in der 2. Prüfungsgruppe unterziehen. 

(4) Wenn das Ergebnis einer der schriftlichen Prüfungen in der 

1. Prüfungsgruppe, mit Ausnahme der Prüfung in der Partner- 
sprache, eine nicht ausreichende Leistung aufweist und der Kan- 
didat in diesem Fach eine Vornote von mindestens 6 hat, kann er 
in diesem Fach eine mündliche Aufbesserungsprüfung beantra- 
gen. Die Endnote der Prüfung ist dann das arithmetische Mittel 
zwischen der Note der schriftlichen Prüfung und der Note der 
mündlichen Aufbesserungsprüfung, die den gleichen Koeffizien- 
ten erhält wie die schriftliche Prüfung. 

Artikel 19 

Die Prüfung im Fach Sport ist verbindlich, mit Ausnahme für 
Kandidaten, die vom Präsidenten des Prüfungsausschusses auf 
Grund eines ärztlichen Attestes davon befreit sind. 

Artikel 20 

(1) Die Kandidaten können sich einer Prüfung in einem oder 
zwei Wahlfächern unterziehen. 

(2) Die von der Prüfung im Fach Sport befreiten Kandidaten 
sind jedoch berechtigt, sich in drei Wahlfächern prüfen zu lassen. 

(3) Die Durchführung der Prüfung in den Wahlfächern obliegt 
dem Leiter des Prüfungszentrums. 

Artikel 21 

(1) Von den im Fach Sport und den Wahlfächern erreichten 
Endnoten werden für die Ermittlung der allgemeinen Durch- 
schnittsnote nur die über 6 erzielten ganzen Punkte in Anrech- 
nung gebracht. 

(2) Für die Ermittlung des allgemeinen Notendurchschnitts 
werden daher nur die in diesen Prüfungen erzielten Punkte 7, 8, 
9 oder 10 berücksichtigt. 

Artikel 22 

Die im Fach Sport und in den Wahlfächern erzielten Punkte 
werden nach Abschluss der Prüfungen der 1 . Prüfungsgruppe 
nur für Kandidaten, die bereits bestanden haben, zwecks Zuer- 
kennung eines über das Prädikat „befriedigend bestanden“ hin- 
ausgehenden Prädikats berücksichtigt. 

Artikel 23 

(1) Die 2. Prüfungsgruppe umfasst mündliche Prüfungen in den 
für jeden Zweig festgelegten Fächern. Unter diesen Fächern 
bestimmt der Präsident des Prüfungsausschusses für jeden Kan- 
didaten die Anzahl und die Art der Prüfungen, denen er sich zu 
unterziehen hat. 


Article 18 

1 . A l’issue des epreuves du premier groupe, les candidats 
ayant obtenu une moyenne generale egale ou superieure ä 6,5 
sont exemptes des epreuves orales du deuxieme groupe et 
declares immediatement regus, ä condition toutefois qu’ils 
n’aient pas eu de note inferieure ä 6 dans les epreuves obliga- 
toires du premier groupe (la note de l’epreuve de langue du par- 
tenaire etant la moyenne arithmetique, non arrondie, des notes 
des parties ecrite et orale de l’epreuve) et pas plus d’une seule 
note preliminaire inferieure ä 6. 

2. Les candidats dont la moyenne generale est inferieure ä 5 
ne sont pas admis ä se presenter aux epreuves orales du second 
groupe et sont ajournes. 

3. Les candidats dont l’admission n'a pas ete prononcee par le 
jury ä l’issue des epreuves du premier groupe et qui ont obtenu 
une moyenne generale au moins egale ä 5, sous reserve qu’ils 
puissent encore satisfaire aux conditions prevues par l’article 26, 
alinea premier de la presente Convention, subissent les epreuves 
orales du second groupe. 

4. Si le resultat d’une des epreuves ecrites du premier groupe, 
ä l’exception de celle de la langue du partenaire, est insuffisant et 
si le candidat a eu une note preliminaire au moins egale ä 6 dans 
la meme discipline, il peut demander ä subir une epreuve orale 
de rattrapage dans cette discipline. La note definitive de l'epreu- 
ve est alors la moyenne arithmetique entre la note de l’epreuve 
ecrite et la note de l’epreuve orale de rattrapage, affectee du 
meme coefficient que l’epreuve ecrite. 


Article 19 

L’epreuve d’education physique et sportive est obligatoire 
sauf pour les candidats qui, sur Präsentation d'un certificat medi- 
cal, en sont dispenses par le President du jury. 

Article 20 

1 . Les candidats peuvent demander ä subir une ou deux 
epreuves facultatives. 

2. Toutefois, les candidats dispenses de l’epreuve d’education 
physique et sportive sont autorises ä se presenter ä trois 
epreuves facultatives. 

3. Les epreuves facultatives ont Neu ä la diligence du chef de 
centre. 

Article 21 

1 . Pour l’epreuve d’education physique et sportive, ainsi que 
pour les differentes epreuves facultatives, ne sont retenus pour le 
calcul de la moyenne generale que les points entiers excedant 6. 

2. Pour le calcul de la moyenne generale, seules les notes 7, 8, 
9 ou 10 obtenues ä ces epreuves sont prises en consideration. 


Article 22 

A l’issue du premier groupe d’epreuves, les points obtenus au 
titre de l’epreuve d’education physique et sportive et des 
epreuves facultatives n’entrent en ligne de compte que pour les 
candidats admis et pour l’attribution d’une mention superieure ä 
la mention assez bien. 

Article 23 

1 . Le deuxieme groupe d’epreuves comprend des epreuves 
orales dans les disciplines retenues pour chaque Serie. Parmi ces 
disciplines, le President du jury determine le nombre et la nature 
des epreuves que chaque candidat doit subir. 
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(2) Darüber hinaus kann sich der Kandidat in einem oder zwei 
der Fächer zur Prüfung melden, in denen seine Vornoten nicht 
ausreichend sind, mit Ausnahme der Fächer der 1 . Prüfungs- 
gruppe; er hat dies dem Leiter des Prüfungszentrums vor Beginn 
der mündlichen Prüfungen mitzuteilen. 

(3) Bei nicht ausreichenden schriftlichen Prüfungsleistungen in 
einem oder mehreren Fächern der 1. Prüfungsgruppe, mit Aus- 
nahme der Partnersprache, können auf Antrag des Kandidaten 
eine oder mehrere zusätzliche mündliche Prüfungen in diesen 
Fächern gemäß Artikel 18 Absatz 4 erfolgen. 

Artikel 24 

(1) In jedem der für die mündliche Prüfung vorgesehenen 
Fächer, mit Ausnahme der Prüfungen in der Mutter- und Partner- 
sprache, werden die Kandidaten von ihrem Fachlehrer und einem 
weiteren Fachlehrer der anderen Staatsangehörigkeit, der das 
betreffende Fach auf der Oberstufe des deutsch-französischen 
Gymnasiums unterrichtet, geprüft, und zwar in der Sprache, in 
der das Fach in der Abschlussklasse unterrichtet worden ist. 

Der für das Fach zuständige Fremdprüfer nimmt an der münd- 
lichen Prüfung teil und kann in sie eingreifen. 

(2) Die Note wird durch Übereinstimmung zwischen den Prü- 
fern oder, im Falle von Meinungsverschiedenheit, vom Präsiden- 
ten des Prüfungsausschusses auf Vorschlag des Fremdprüfers 
erteilt. 

Artikel 25 

(1) Nach Beendigung der Prüfungen in der 2. Prüfungsgruppe 
wird entsprechend Artikel 17 verfahren, wobei die in den münd- 
lichen Prüfungen erzielten Noten berücksichtigt werden. 

(2) Die im Fach Sport und in den Wahlfächern erzielten Punkte 
werden gemäß Artikel 21 für das Bestehen der Abiturprüfung und 
gegebenenfalls für die Zuerkennung eines Prädikats berücksich- 
tigt. 

Artikel 26 

(1) Nach Abschluss der mündlichen Prüfungen in der 2. Prü- 
fungsgruppe haben die Kandidaten bestanden, die in der 
Gesamtheit der zu berücksichtigenden Ergebnisse einen allge- 
meinen Notendurchschnitt von 6 und darüber erreicht haben, 
sofern sie nicht in mehr als zwei Fächern, darunter höchstens in 
einem verbindlichen Fach der 1 . Prüfungsgruppe, eine Note 
unter 6 aufweisen. 

(2) Kandidaten, die diese Bedingung nicht erfüllen, haben die 
Abiturprüfung nicht bestanden. 

Artikel 27 

Der Präsident des Prüfungsausschusses lässt eine Nieder- 
schrift über die Durchführung der Prüfungen und der Beratungen 
erstellen, die insbesondere für jeden Kandidaten die Benotungen 
für jeden Teil der Prüfung, die für jedes Fach ermittelte Durch- 
schnittsnote und die allgemeine Durchschnittsnote enthält. Er 
leitet den zuständigen Behörden eine beglaubigte Abschrift 
dieser Niederschrift zu. 

Artikel 28 

Die Mitglieder des Prüfungsausschusses sind bei allen Vor- 
gängen, die die Prüfungen und die Beratungen betreffen, zur 
Amtsverschwiegenheit verpflichtet. 

Artikel 29 

Den Kandidaten, die das deutsch-französische Abitur bestan- 
den haben, wird ein Zeugnis ausgehändigt, das vom Präsidenten 
und vom Vizepräsidenten des Prüfungsausschusses im Namen 
der zuständigen deutschen und französischen Behörden unter- 
zeichnet ist. 


2. En outre, le candidat peut demander ä subir une ou deux 
epreuves dans des disciplines dans lesquelles ses notes prelimi- 
naires ne sont pas süffisantes ä l’exception des disciplines du 
Premier groupe; il doit en informer le chef de centre avant le 
debut des epreuves orales. 

3. A la demande du candidat, une insuffisance dans une ou 
plusieurs epreuves echtes du premier groupe, ä l’exception de la 
langue du partenaire, peut donner lieu ä une ou des epreuves 
supplementäres orales dans les disciplines concernees, dans 
les conditions fixees ä l’article 18, alinea quatre. 

Article 24 

1 . Lors des epreuves orales, ä l’exception des epreuves en 
langue maternelle et dans la langue du partenaire, les candidats 
sont interroges, dans chaque discipline, dans la langue dans 
laquelle cette discipline a ete enseignee en classe terminale, par 
leur professeur et par un autre professeur de l’autre nationale et 
de meme discipline qui enseigne dans les classes du second 
cycle de l’etablissement. 

Le membre exterieur du jury appartenant ä la meme discipline 
participe ä l’interrogation et peut intervenir. 

2. La note est donnee par accord entre les examinateurs ou, 
en cas de divergence, par le President du jury sur proposition du 
membre exterieur du jury. 


Article 25 

1 . A l’issue du second groupe d’epreuves, ii est procede aux 
memes operations qu’ä l’article 17, en prenant en compte les 
notes obtenues aux epreuves orales. 

2. Les notes obtenues ä l’epreuve d’education physique et 
sportive et aux epreuves facultatives sont prises en compte pour 
l’admission et eventuellement pour l’attribution d’une mention, 
selon les dispositions prevues par l’article 21 . 

Article 26 

1 . A l’issue des epreuves orales du second groupe, sont decla- 
res admis les candidats dont la moyenne generale pour 
l’ensemble des elements de l’examen est egale ou superieure ä 
6, ä condition toutefois qu’ils n’aient pas eu plus de deux notes 
inferieures ä 6 dans l’ensemble des disciplines, dont au plus une 
note inferieure ä 6 dans les disciplines obligatoires du premier 
groupe. 

2. Les candidats qui ne remplissent pas ces conditions sont 
ajournes. 

Article 27 

Le President du jury fait etablir un proces-verbal de deroule- 
ment des epreuves et des deliberations, comportant en particu- 
lier pour chaque candidat les notes attribuees ä chaque epreuve, 
la note moyenne pour chaque discipline et la note de moyenne 
generale. II en adresse une copie certifiee conforme aux autorites 
competentes. 


Article 28 

Les membres du jury sont tenus de respecter le secret des 
operations de l’examen et des deliberations. 


Article 29 

II est decerne aux eleves qui ont subi avec succes les 
epreuves du baccalaureat franco-allemand un diplöme signe par 
le President et le vice-president du jury au nom des autorites 
competentes frangaises et allemandes. 
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Artikel 30 

Kandidaten, die das deutsch-französische Abitur bestanden 
haben, erhalten auf ihren Zeugnissen folgende Prädikate: 

- „mit ausreichend bestanden“, wenn der Kandidat einen all- 
gemeinen Notendurchschnitt von mindestens 6 und weniger 
als 6,5 erzielt hat; 

- „mit befriedigend bestanden“, wenn der Kandidat einen allge- 
meinen Notendurchschnitt von mindestens 6,5 und weniger 
als 7,5 erzielt hat; 

- „mit gut bestanden“, wenn der Kandidat einen allgemeinen 
Notendurchschnitt von mindestens 7,5 und weniger als 8,5 
erzielt hat; 

- „mit sehr gut bestanden“, wenn der Kandidat einen allgemei- 
nen Notendurchschnitt von mindestens 8,5 erzielt hat. 

Artikel 31 

Jeder Kandidat, der eine Täuschung oder einen Täuschungs- 
versuch unternimmt oder sich der Beihilfe hierzu schuldig macht, 
wird von der Prüfung ausgeschlossen. Handelt es sich um einen 
leichteren Fall, so entscheidet der Prüfungsausschuss nach 
Berichterstattung des Leiters des Prüfungszentrums über die zu 
treffenden Maßnahmen. 


Artikel 32 

Die Zuständigkeit für die Entscheidung über Streitfälle, die sich 
aus der Anwendung dieses Abkommens ergeben können, 
bestimmt sich auf Seiten jeder der beiden Vertragsparteien nach 
den Vorschriften, die im Hoheitsgebiet jeder Vertragspartei auf 
entsprechende Streitfälle anwendbar sind, und zwar in der Bun- 
desrepublik Deutschland bei Einsprüchen gegen Entscheidun- 
gen in der Abiturprüfung und in der Französischen Republik bei 
Einsprüchen gegen Entscheidungen in der Baccalaureatprüfung. 
Die örtliche Zuständigkeit richtet sich nach dem Sitz des Prü- 
fungszentrums. 

Artikel 33 

Änderungen oder Ergänzungen der Lehrpläne der deutsch- 
französischen Gymnasien werden von beiden Vertragsparteien 
aufeinander abgestimmt, im gegenseitigen Einvernehmen fest- 
gelegt und nach Zustimmung der deutsch-französischen Exper- 
tenkommission für das allgemein bildende Schulwesen, die in 
Anwendung des Teils I Nummer 3 des am 22. Januar 1963 in 
Paris Unterzeichneten Vertrags zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Französischen Republik über die deutsch- 
französische Zusammenarbeit eingesetzt wurde, unter der Ver- 
antwortung der jeweils zuständigen Behörden nach den gelten- 
den innerstaatlichen Vorschriften zur Anwendung gebracht. 

Artikel 34 

(1) Die als Zusatz zu dem Abkommen vom 10. Februar 1972 
am 6. Juli 1976 von der Regierung der Bundesrepublik Deutsch- 
land und der Regierung der Französischen Republik angenom- 
mene Vereinbarung über die Rechtsstellung der deutsch-franzö- 
sischen Gymnasien bleibt in Kraft. 

(2) Der Notenwechsel vom 12. November 1987 zur Änderung 
der Anlage zu dem in Absatz 1 genannten Abkommen vom 
10. Februar 1972 wird aufgehoben. 

Artikel 35 

(1) Dieses Abkommen kann nur durch eine in der gleichen 
Form zwischen den Vertragsparteien geschlossene Übereinkunft 
revidiert oder ergänzt werden. Die auf diese Weise angebrachten 
Änderungen kommen unter der Verantwortung der zuständigen 
Behörden und nach den Gesetzen und sonstigen Vorschriften 
jedes Staates zur Anwendung. 


Article 30 

Les diplömes delivres aux candidats admis au baccalaureat 
franco-allemand portent les mentions suivantes: 

- «passable» lorsque le candidat a obtenu une moyenne genera- 
le egale ou superieure ä 6 et inferieure ä 6,5; 

- «assez bien» lorsque le candidat a obtenu une moyenne gene- 
rale egale ou superieure ä 6,5 et inferieure ä 7,5; 

- «bien» lorsque le candidat a obtenu une moyenne generale 
egale ou superieure ä 7,5 et inferieure ä 8,5; 

- «tres bien» lorsque le candidat a obtenu une moyenne genera- 
le egale ou superieure ä 8,5. 

Article 31 

Tout candidat convaincu de fraude ou de tentative de fraude 
ou d’avoir favorise par son aide une fraude ou une tentative de 
fraude est exclu de l’examen. Dans des cas moins graves, le jury, 
sur rapport du chef de centre, decide des mesures ä prendre. 


Article 32 

La determination des juridictions competentes pour l’appre- 
ciation des litiges susceptibles de resulter de l’application de la 
presente Convention se fait pour chaque Partie en vertu des 
regles applicables pour les litiges de meme nature, sur le terri- 
toire de chacune des Parties, la Republique frangaise pour les 
litiges relatifs au baccalaureat, la Republique föderale d'Alle- 
magne pour les litiges relatifs ä I’ Abitur. La competence territo- 
riale est determinee en fonction de la Situation geographique du 
centre d’examen. 


Article 33 

Les modifications ou les ajouts apportes aux programmes 
d’enseignement des lycees franco-allemands sont effectues en 
concertation par les deux Parties, fixes d’un commun accord et 
mis en application sous la responsabilite des autorites compe- 
tentes respectives selon les reglementations nationales en 
vigueur, apres approbation de la Commission franco-allemande 
des experts pour l’enseignement general, instituee en application 
de l’article 1.3 du Traite entre la Republique frangaise et la Repu- 
blique föderale d’Allemagne sur la Cooperation franco-alle- 
mande, signe ä Paris le 22 janvier 1963. 


Article 34 

1. L'accord complementaire ä la Convention du 10 fevrier 
1972, adopte le 6 juillet 1976 par le Gouvernement de la Repu- 
blique frangaise et le Gouvernement de la Republique föderale 
d’Allemagne, portant sur la reglementation juridique des lycees 
franco-allemands, reste en vigueur. 

2. L’echange de lettres du 12 novembre 1987 modifiant 
l’annexe ä la Convention du 10 fevrier 1972, citee ci-dessus, est 
abroge. 

Article 35 

1 . La presente Convention ne pourra etre revisee ou comple- 
tee que par accord conclu dans les mernes formes entre les deux 
Parties. Les modifications ainsi apportees sont mises en oeuvre 
sous la responsabilite des autorites competentes et selon les lois 
et reglements de chaque Etat. 
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(2) Die diesem Abkommen als Anlage beigefügten Bestimmun- 
gen zur Durchführung des Abkommens und sonstige ergänzen- 
de Regelungen können durch Notenwechsel zwischen dem 
Bundesminister des Auswärtigen der Bundesrepublik Deutsch- 
land und dem Minister für Auswärtige Angelegenheiten der 
Französischen Republik geändert oder ergänzt werden. 

(3) Dieses Abkommen verlängert sich stillschweigend um 
jeweils fünf Jahre. Es kann von jeder der Vertragsparteien unter 
Einhaltung einer Frist von zwei Jahren jederzeit durch auf diplo- 
matischem Weg übermittelte schriftliche Notifikation gekündigt 
werden. 

Diese Kündigung stellt die Rechte und Pflichten der Vertragspar- 
teien im Zusammenhang mit Vorhaben, die im Rahmen dieses 
Abkommens begonnen wurden, nicht in Frage, sofern die Ver- 
tragsparteien nichts anderes beschließen. 

Artikel 36 

Dieses Abkommen tritt mit seinem Inkrafttreten an die Stelle 
des Abkommens vom 10. Februar 1972 zwischen der Regierung 
der Bundesrepublik Deutschland und der Regierung der Franzö- 
sischen Republik über die Errichtung deutsch-französischer 
Gymnasien und die Schaffung des deutsch-französischen 
Abiturs sowie die Bedingungen für die Zuerkennung des Abitur- 
zeugnisses und hebt es auf. 

Artikel 37 

(1) Die Vertragsparteien notifizieren einander den Abschluss 
der jeweils erforderlichen innerstaatlichen Verfahren für das 
Inkrafttreten dieses Abkommens; Tag des Inkrafttretens ist der 
erste Tag des zweiten Monats nach Eingang der zweiten Notifi- 
kation. 

(2) Hinsichtlich der Festlegung der Fächer, die Gegenstand der 
Vornoten und der Prüfungen nach Artikel 1 1 sind, werden die 
Bestimmungen dieses Abkommens auf das bei den deutsch- 
französischen Gymnasien im wirtschafts- und sozialwissen- 
schaftlichen Zweig erworbene Abitur mit Wirkung ab dem Schul- 
jahr 2001/2002 angewendet, für die deutsche Vertragspartei 
vorläufig und nach Maßgabe des deutschen Rechts. 


Geschehen zu Schwerin am 30. Juli 2002 in zwei Urschriften, 
jede in deutscher und französischer Sprache, wobei jeder Wort- 
laut gleichermaßen verbindlich ist. 


2. Les dispositions jointes en annexe, relatives ä la mise en 
ceuvre de la presente Convention, ainsi que toute autre regle- 
mentation complementaire peuvent etre modifiees ou comple- 
tees par echange de lettres entre le ministre des Affaires etran- 
geres de la Republique frangaise et le ministre des Affaires etran- 
geres de la Republique föderale d’Allemagne. 

3. La presente Convention est renouvelee tacitement par 
Periode de cinq ans. Elle peut etre denoncee ä tout moment par 
chacune des Parties par notification ecrite transmise par la voie 
diplomatique avec un preavis de deux ans. 

Cette denonciation ne remet pas en cause les droits et obliga- 
tions des Parties lies aux projets engages dans le cadre de la 
presente Convention sauf decision contraire des Parties. 


Article 36 

La presente Convention abroge et remplace, lors de son 
entree en vigueur, la Convention du 10 fevrier 1972 entre le 
Gouvernement de la Republique frangaise et le Gouvernement 
de la Republique föderale d’Allemagne concernant l'etablis- 
sement de lycees franco-allemands, portant creation du bacca- 
laureat franco-allemand et fixant les conditions de delivrance de 
son diplöme. 

Article 37 

1 . Chacune des Parties notifie ä l'autre l’accomplissement des 
procedures internes requises en ce qui la concerne pour l’entree 
en vigueur de la presente Convention, qui prend effet le premier 
jour du deuxieme mois qui suit le jour de reception de la seconde 
notification. 

2. En ce qui concerne la determination des disciplines faisant 
l’objet du reieve de notes preliminaires et des epreuves vises ä 
l’article 11, les dispositions de la presente Convention s’appli- 
quent au baccalaureat franco-allemand de la Serie economique 
et sociale delivre par les lycees franco-allemands ä compter de 
l’annee scolaire 2001/2002, ainsi qu’ä titre provisoire, et confor- 
mement ä son droit interne, pour la Partie allemande. 


Fait ä Schwerin, le 30 juillet 2002, en deux exemplaires, chacun 
en langues allemande et frangaise, les deux textes faisant egale- 
ment foi. 


Für die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
Pour le Gouvernement de la Republique föderale d’Allemagne 
J. Fischer 
Kurt Beck 

Für die Regierung der Französischen Republik 
Pour le Gouvernement de la Republique frangaise 
Dominique de Villepin 
Luc Ferry 
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Anlage 

Annexe 


Bestimmungen 

zur Durchführung des Abkommens 
zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung der Französischen Republik 
über die deutsch-französischen Gymnasien und das deutsch-französische Abitur 

Dispositions relatives 
ä la mise en ceuvre de la Convention 
entre le Gouvernement de la Republique föderale d’Allemagne 
et le Gouvernement de la Republique frangaise 
relative aux lycees franco-allemands et au baccalaureat franco-allemand 


Fremdprüfer 

(siehe Artikel 6 des Abkommens) 

Die Fremdprüfer werden von den nationalen Behörden außer- 
halb der deutsch-französischen Gymnasien ausgewählt, und 
zwar mindestens drei Lehrer jeder Staatsangehörigkeit für ver- 
schiedene Fächer an jedem Prüfungszentrum. Sie müssen über 
gute Kenntnisse der Partnersprache verfügen. 

-II- 

Sondertermin 

(siehe Artikel 8 Absatz 3 des Abkommens) 

Der Präsident des Prüfungsausschusses entscheidet über die 
Anerkennung der Gründe für die Nichtdurchführung der Prüfung 
auf Grund der vom Kandidaten vorgelegten Atteste und Beschei- 
nigungen und darüber, ob und welche Prüfungsteile er zu wie- 
derholen hat. 

-III- 

Meldung zur Prüfung 

(siehe Artikel 3 und 9 des Abkommens) 

Der Kandidat reicht seine Meldung bei der Schulleitung des 
von ihm besuchten deutsch-französischen Gymnasiums ein. 

Die Meldung erfolgt in der Zeit zwischen dem 1 5. und 31 . Januar 
jeden Jahres. Der Kandidat gibt bei der Meldung an, in welchen 
Wahlfächern er mündlich geprüft werden möchte und - soweit 
eine Wahlmöglichkeit bei den schriftlichen Prüfungsfächern 
besteht - für welches schriftliche Prüfungsfach der 1. Prüfungs- 
gruppe er sich entscheidet. 

-IV- 

Unterrichtsfächer, 

die durch Vornoten bewertet werden 

(siehe Artikel 11,12 und 13 des Abkommens) 

Die Fächer, in denen Vornoten erstellt werden, sind folgende: 

1 . für alle Zweige, mit dem Koeffizienten 1 für jedes Fach: 

- Muttersprache, 

- Partnersprache, 

- Mathematik, 

- Gesellschaftswissenschaften (Geschichte, Geographie, 
Sozialkunde); 

2. für alle Zweige, mit dem Koeffizienten 1/3 für jedes Fach: 

- Sport, 

- die Wahlfächer; 


Membres exterieurs du jury 

(cf. article 6 de la Convention) 

Les membres exterieurs du jury sont choisis hors des lycees 
franco-allemands par les autorites nationales dans des disci- 
plines differentes ä raison d'au moins trois professeurs de 
chaque nationale par centre d’examen. Ils devront avoir une 
bonne connaissance de la langue du partenaire. 

-II- 

Session de remplacement 

(cf. article 8 [§3] de la Convention) 

II appartient au President du jury d’apprecier le bien-fonde des 
motifs de l’absence en fonction des attestations et justifications 
presentees par le candidat et de decider du nombre et de la 
nature des epreuves qu’il devra repasser. 

-III- 

Inscription ä l’examen 

(cf. articles 3 et 9 de la Convention) 

L’inscription ä l’examen est effectuee par les soins du candi- 
dat aupres de l’administration du lycee franco-allemand dans 
lequel il effectue sa scolarite. 

Les registres d’inscriptions sont ouverts entre le 15 et le 31 jan- 
vier de chaque annee. Lors de l’inscription, le candidat fait 
connaTtre la nature des epreuves qu’il a choisies pour les 
epreuves orales facultatives ainsi que pour l’epreuve echte du 
Premier groupe qu’il a choisie, dans la mesure oü la possibilite de 
choix existe. 

-IV- 

Disciplines faisant l’objet 
du releve de notes preliminaires 

(cf. articles 11, 12 et 13 de la Convention) 

Les disciplines faisant l’objet du releve des notes preliminaires 
sont les suivantes: 

1 . Pour toutes les series, affectees du coefficient 1 : 

- Langue maternelle; 

- Langue du partenaire; 

- Mathematiques; 

- Sciences humaines (histoire, geographie, education 
civique, juridique et sociale). 

2. Pour toutes les series, affectees du coefficient 1/3: 

- Education physique et sportive; 

- Disciplines facultatives. 
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3. außerdem, mit dem Koeffizienten 1 für jedes Fach: 

a) für den literarischen Zweig mit Schwerpunkt Englisch: 

- Philosophie, 

- Englisch, 

- Biologie; 

b) für den literarischen Zweig mit Schwerpunkt Latein: 

- Philosophie, 

- Latein, 

- Biologie; 

c) für den mathematisch-naturwissenschaftlichen Zweig: 

- Physik, 

- Chemie, 

- Biologie; 

d) für den wirtschafts- und sozialwissenschaftlichen Zweig: 

- Wirtschafts- und Sozialwissenschaften, 

- Englisch, 

- Religion beziehungsweise Ethik (deutsche Kandidaten); 
Philosophie (französische Kandidaten). 

-V- 

Prüfungen der 1. Prüfungsgruppe 

(siehe Artikel 11, 12, 14 und 15 des Abkommens) 

A. Die Prüfungen der 1 . Prüfungsgruppe umfassen: 

1 . für alle Zweige: 

- eine schriftliche Prüfung in der Muttersprache, Dauer 
4,5 Stunden, mit dem Koeffizienten 3 für den literari- 
schen Zweig, für den mathematisch-naturwissen- 
schaftlichen Zweig mit Schwerpunkt Naturwissen- 
schaften und für den wirtschafts- und sozialwissen- 
schaftlichen Zweig sowie mit dem Koeffizienten 2 für 
den mathematisch-naturwissenschaftlichen Zweig mit 
Schwerpunkt Mathematik; 

- eine schriftliche Prüfung in der Partnersprache, Dauer 
4 Stunden, mit dem Koeffizienten 1,5; 

- eine mündliche Prüfung in der Partnersprache mit dem 
Koeffizienten 1 ,5. 

2. außerdem: 

a) für den literarischen Zweig mit Schwerpunkt Englisch 
nach Wahl des Kandidaten zwei der drei folgenden 
schriftlichen Prüfungen, jede dieser Prüfungen mit 
dem Koeffizienten 3: 

- in Philosophie, Dauer 4 Stunden, 

- in Englisch, Dauer 3 Stunden, 

- in Mathematik, Dauer 3 Stunden; 


b) für den literarischen Zweig mit Schwerpunkt Latein 
nach Wahl des Kandidaten zwei der drei folgenden 
schriftlichen Prüfungen, jede dieser Prüfungen mit 
dem Koeffizienten 3: 

- in Philosophie, Dauer 4 Stunden, 

- in Latein, Dauer 3 Stunden, 

- in Mathematik, Dauer 3 Stunden; 


3. En outre, affectees du coefficient 1 : 

a) Pour la sehe litteraire, avec enseignement de specialite 
«anglais» 

- Philosophie; 

- Anglais; 

- Biologie. 

b) Pour la sehe litteraire, avec enseignement de specialite 
«latin» 

- Philosophie; 

- Latin; 

- Biologie. 

c) Pour la sehe scientifique 

- Physique; 

- Chimie; 

- Biologie. 

d) Pour la sehe economique et sociale 

- Sciences economiques et sociales; 

- Anglais; 

- Philosophie (candidats franqais); religion ou ethique 
(candidats allemands). 

-V- 

Epreuves du premier groupe 

(cf. articles 1 1 , 1 2, 1 4 et 1 5 de la Convention) 

A. Les epreuves du premier groupe comportent: 

1 . Pour toutes les series: 

- une epreuve echte dans la langue maternelle, d’une 
duree de quatre heures trente, affectee du coefficient 3 
pour la sehe litteraire et la sehe scientifique avec 
enseignement de specialite «Sciences physiques» ainsi 
que pour la sehe economique et sociale, et affectee du 
coefficient 2 pour la sehe scientifique avec enseigne- 
ment de specialite «mathematiques»; 

- une epreuve echte dans la langue du partenaire, d’une 
duree de quatre heures, affectee du coefficient 1 ,5; 

- une epreuve orale dans la langue du partenaire, affec- 
tee du coefficient 1 ,5. 

2. En outre: 

a) Pour la sehe litteraire, avec enseignement de specia- 
lite «anglais», au choix du candidat, deux des trois 
epreuves echtes suivantes: 

- Philosophie, duree: quatre heures; 

- Anglais, duree: trois heures; 

- Mathematiques, duree: trois heures. 

Chacune de ces epreuves est affectee du coeffi- 
cient 3. 

b) Pour la sehe litteraire, avec enseignement de specia- 
lite «latin», au choix du candidat, deux des trois 
epreuves echtes suivantes: 

- Philosophie, duree: quatre heures; 

- Latin, duree: trois heures; 

- Mathematiques, duree: trois heures. 

Chacune de ces epreuves est affectee du coeffi- 
cient 3. 
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c) für den mathematisch-naturwissenschaftlichen Zweig 

mit Schwerpunkt Mathematik: 

- eine schriftliche Prüfung in Mathematik, Dauer 
4 Stunden, mit dem Koeffizienten 4, 

- eine schriftliche Prüfung in Physik mit dem Koeffi- 
zienten 3, Dauer 3 Stunden, die gegebenenfalls 
erforderliche Vorbereitungszeit für praktische Ver- 
suche nicht eingeschlossen; 

d) für den mathematisch-naturwissenschaftlichen Zweig 

mit Schwerpunkt Naturwissenschaften: 

- eine schriftliche Prüfung in Mathematik, Dauer 
4 Stunden, mit dem Koeffizienten 3, 

- eine schriftliche Prüfung nach Wahl des Kandidaten 
in Biologie oder Chemie mit dem Koeffizienten 3, 
Dauer 3 Stunden, die gegebenenfalls erforderliche 
Vorbereitungszeit für praktische Versuche nicht ein- 
geschlossen; 

e) für den wirtschafts- und sozialwissenschaftlichen 

Zweig: 

- eine schriftliche Prüfung in Wirtschafts- und Sozial- 
wissenschaften, Dauer 4 Stunden, mit dem Koeffi- 
zienten 3, 

- eine schriftliche Prüfung in Mathematik (mit Wirt- 
schaftsmathematik), Dauer 4 Stunden, mit dem 
Koeffizienten 3. 


B. Art der Prüfungsaufgaben der 1 . Prüfungsgruppe (siehe Arti- 
kel 14 und 15 des Abkommens): 

1 . Schriftliche Prüfung in der Muttersprache, Dauer 

4,5 Stunden: 

a) Literarischer Zweig: Die Kandidaten haben die Wahl 
zwischen drei Prüfungsaufgaben, von denen eine 
bearbeitet werden muss: 

- ein allgemein-literarisches oder allgemein-kulturel- 
les Thema; 

- ein literarisches Thema, das sich auf einen oder 
mehrere Autoren aus dem Lehrplan der beiden 
letzten Klassen bezieht; 

- eine Kommentierung einer kürzeren Textstelle aus 
dem Werk eines Autors aus dem Lehrplan der bei- 
den letzten Klassen. 

(Die drei Aufgaben sind für beide Schwerpunkte 
gleich.) 

b) Mathematisch-naturwissenschaftlicher Zweig (nur 
französische Klassen): Die Kandidaten haben die 
Wahl zwischen vier Prüfungsaufgaben, von denen 
eine bearbeitet werden muss: 

- ein literarisches Thema, das sich auf einen oder 
mehrere Autoren aus dem Lehrplan der beiden 
letzten Klassen bezieht; 

- eine Kommentierung einer kürzeren Textstelie aus 
dem Werk eines Autors aus dem Literatur-Lehr- 
plan der beiden letzten Klassen; 

- die Analyse eines philosophischen Textes, dessen 
Autor zum Lehrplan der beiden letzten Klassen 
gehören kann; 

- die philosophische Behandlung eines allgemeinen 
Themas, wobei der Kandidat die im Philosophie- 
unterricht erworbenen Kenntnisse selbständig 
anwenden kann. 

Für die zwei letzten Aufgaben ist der erste Korrektor 
der Philosophielehrer des Kandidaten; zweiter Kor- 
rektor ist ein Fachlehrer für Literatur. 


c) Pour la Serie scientifique avec enseignement de spe- 

cialite «mathematiques»: 

- une epreuve echte de mathematiques, d’une duree 
de quatre heures, affectee du coefficient 4; 

- une epreuve echte de physique, d’une duree de trois 
heures, affectee du coefficient 3, non compris le 
temps eventuellement necessaire ä la preparation 
de travaux pratiques. 

d) Pour la sehe scientifique avec enseignement de spe- 

cialite «Sciences physiques»: 

- une epreuve echte de mathematiques, d’une duree 
de quatre heures, affectee du coefficient 3; 

- une epreuve echte de biologie ou de chimie, au 
choix du candidat, d’une duree de trois heures, non 
compris le temps eventuellement necessaire ä la 
preparation de travaux pratiques, affectee du co- 
efficient 3. 

e) Pour la sehe economique et sociale: 

- une epreuve echte de Sciences economiques et 
sociales, d’une duree de quatre heures, affectee du 
coefficient 3; 

- une epreuve echte de mathematiques (avec mathe- 
matiques appliquees aux Sciences economiques), 
d’une duree de quatre heures, affectee du coeffi- 
cient 3. 

B. Nature des epreuves du premier groupe (cf. articles 14 et 15 
de la Convention): 

1 . Epreuve echte dans la langue maternelle, duree: quatre 
heures trente: 

a) Serie litteraire: trois sujets sont proposes aux candi- 
dats, parmi lesquels ils en choisissent un: 

- un sujet portant sur un theme litteraire general ou 
de culture generale; 

- un sujet litteraire se rapportant ä un ou plusieurs 
auteurs du Programme des classes de premiere et 
terminale; 

- un commentaire d’un texte court extrait de 
l'ceuvre d’un auteur du Programme des classes de 
premiere et terminale. 

(Les trois sujets sont identiques pour les deux 
special ites.) 

b) Serie scientifique (classes frangaises seulement): 
quatre sujets sont proposes aux candidats, parmi 
lesquels ils en choisissent un: 

- un sujet litteraire se rapportant ä un ou plusieurs 
auteurs du Programme des classes de premiere et 
terminale; 

- un commentaire d’un texte court extrait de 
l'ceuvre d’un auteur du Programme litteraire des 
classes de premiere et terminale; 

- un commentaire d’un texte philosophique d'un 
auteur figurant ou non au Programme des classes 
de premiere et terminale; 

- un sujet proposant au candidat une reflexion sur 
un theme general, au cours de laquelle il lui est 
possible d’utiliser d’une maniere personnelle les 
connaissances acquises dans le cours de Philoso- 
phie. 

Pour les deux derniers sujets, la premiere correction 
sera assuree par le professeur de Philosophie du 
candidat, la seconde par un professeur de lettres. 
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(Die vier Aufgaben sind für beide Schwerpunkte 
gleich.) 

c) Mathematisch-naturwissenschaftlicher Zweig (nur 
deutsche Klassen): 

Die Kandidaten haben die Wahl zwischen vier Prü- 
fungsaufgaben, von denen eine bearbeitet werden 
muss: 

- ein allgemein-literarisches Thema; 

- ein literarisches Thema, das sich auf einen oder 
mehrere Autoren aus dem Lehrplan der beiden 
letzten Klassen bezieht; 

- die Analyse einer kürzeren Textstelle aus dem 
Werk eines Autors aus dem Lehrplan der beiden 
letzten Klassen; 

- ein Thema aus der allgemeinen Ethik, formuliert 
von dem Deutschlehrer im Einvernehmen mit dem 
Religions- und dem Ethiklehrer. 

Die Arbeiten werden von den Deutschlehrern korri- 
giert und benotet. 

(Die vier Aufgaben sind für beide Schwerpunkte 
gleich.) 

2. Prüfung in der Partnersprache: 

a) Schriftlich, Dauer 4 Stunden; die Aufgabe ist für alle 
Zweige gleich. 

Diese Prüfung soll allen Kandidaten Gelegenheit bie- 
ten, sich in der Partnersprache auszudrücken. Die 
Prüfungsaufgabe besteht in der gelenkten Kommen- 
tierung eines nicht zu langen, in sich geschlossenen 
Textes von mittlerem Schwierigkeitsgrad; der Text 
soll möglichst aus dem Werk eines modernen oder 
zeitgenössischen Autors stammen. Für besonders 
schwierige Wörter oder Redewendungen sollen Er- 
klärungshilfen gegeben werden. 

Der Kandidat soll durch die Fragen schrittweise zum 
Verständnis des Textes und zu einer entsprechenden 
Kommentierung geführt werden. Die letzte Frage 
stellt dem Kandidaten die Wahl zwischen zwei The- 
men; dabei wird er aufgefordert, entweder in der 
Form einer persönlichen Stellungnahme oder in der 
Form einer sachlichen Erörterung ausgehend vom 
kommentierten Text oder in Bezug auf diesen Text 
ausführlichere Ausführungen zu einem allgemeineren 
Thema zu machen. 

Der vorgeschlagene Text soll zu seiner Behandlung 
keine besonderen literaturgeschichtlichen Kennt- 
nisse voraussetzen. Er kann dem Werk eines im 
Unterricht gelesenen Autors entnommen sein. 

b) Mündliche Prüfung, Dauer höchstens 20 Minuten 
nach einer Vorbereitungszeit von 20 Minuten für den 
einzelnen Kandidaten. 

Diese Prüfung soll den besonderen bilingualen und 
bikulturellen Charakter eines deutsch-französischen 
Gymnasiums sichtbar machen. Der Zweitprüfer ist 
ein Fachlehrer der Muttersprache der jeweiligen 
nationalen Abteilung des Kandidaten. 

Die Prüfung dient in erster Linie dazu, die Kenntnisse 
der Sprache und Kultur des Partnerlandes festzustel- 
len. Im letzten Teil der Prüfung stellt der Zweitprüfer 
Fragen an den Kandidaten, die den fremdsprach- 
lichen Text einerseits und die eigene Literatur und 
Kultur andererseits miteinander in Verbindung brin- 
gen. 

Die Gesamtleistung dieser Prüfung wird von beiden 
Prüfern einvernehmlich in einer Note zusammen- 
gefasst. 


(Les quatre sujets sont identiques pour les deux 
specialites.) 

c) Serie scientifique (classes allemandes seulement): 

quatre sujets sont proposes aux candidats, parmi 
lesquels ils en choisissent un: 

- un sujet portant sur un theme litteraire general; 

- un sujet litteraire se rapportant ä un ou plusieurs 
auteurs du Programme des classes de premiere et 
terminale; 

- I’analyse d’un texte court extrait de l’oeuvre d’un 
auteur du Programme des classes de premiere et 
terminale; 

- un sujet d’ethique generale, propose par le profes- 
seur de lettres en accord avec les professeurs de 
religion et d’ethique. 

Les travaux sont corriges et notes par les profes- 
seurs de lettres. 

(Les quatre sujets sont identiques pour les deux 
specialites.) 

2. Epreuves dans ia langue du partenaire: 

a) Epreuve echte, duree: quatre heures; le sujet est 
identique pour toutes les series. 

Cette epreuve doit permettre ä tous les candidats de 
s’exprimer dans la langue du partenaire. Elle est 
constituee par le commentaire dirige d’un texte 
assez bref, formant un tout, d'une difficulte moyen- 
ne, choisi de preference dans l’ceuvre d’un auteur 
moderne ou contemporain. Les termes ou expres- 
sions presentant des difficultes particulieres doivent 
faire l’objet de notes explicatives. 

Les questions conduisent progressivement le candi- 
dat ä la comprehension du texte et ä ia redaction de 
commentaires. La derniere question propose au can- 
didat le choix entre deux sujets, l’invitant ä s’expri- 
mer ä partir ou ä propos du texte commente, d’une 
maniere plus approfondie, sur un theme plus gene- 
ral, sous la forme d’un essai personnel ou d’une 
breve dissertation. 


Le texte propose ne necessitera pas de connais- 
sances particulieres d’histoire litteraire. II peut etre 
choisi dans l’ceuvre d’un auteur traite au cours de la 
scolarite. 

b) Epreuve orale, duree: vingt minutes maximum apres 
preparation individuelle de vingt minutes. 

Cette epreuve doit mettre en evidence ie caractere 
particulier bilingue et biculturel des lycees franco- 
allemands. Le second examinateur est un specialiste 
de la langue maternelle de la section du candidat. 

L’epreuve est destinee en premier lieu ä contröler les 
connaissances de la langue et de la culture du pays 
du partenaire. Dans la derniere partie de l’interroga- 
tion, le deuxieme examinateur pose au candidat 
quelques questions faisant apparaTtre les rapports 
entre, d'une part, le texte en langue etrangere et, 
d'autre part, la litterature et la civilisation nationales. 

L’ensemble de l’epreuve fait l’objet d'une note 
unique donnee d’un commun accord par les deux 
examinateurs. 
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3. Schriftliche Prüfung in Philosophie, Dauer 4 Stunden; die 
Kandidaten können unter drei Arten von Themen eines 
wählen: 

- eine Erörterung, bei der auf die philosophischen und 
literarischen Kenntnisse aus dem Lehrplan der beiden 
letzten Klassen zurückzugreifen ist; 

- die Kommentierung eines philosophischen Textes, 
dessen Autor zum Lehrplan der beiden letzten Klas- 
sen gehören kann; 

- die philosophische Behandlung eines allgemeinen 
Themas, wobei der Kandidat die im Philosophieunter- 
richt erworbenen Kenntnisse selbständig anwenden 
kann. 

4. Schriftliche Prüfung in Latein (Herübersetzung), Dauer 
3 Stunden: 

Der zu übersetzende lateinische Text soll etwa 20 
bis 30 Zeilen betragen und einen mittleren Schwierig- 
keitsgrad aufweisen. Der Gebrauch eines Wörterbuchs 
„Latein - Deutsch“ oder „Latein - Französisch“ ist 
gestattet. Der Präsident des Prüfungsausschusses 
bestimmt auf Vorschlag der Direktoren, welche Wörter- 
bücher zulässig sind. 

5. Schriftliche Prüfung in Englisch, Dauer 3 Stunden: 

Die Prüfungsaufgabe besteht in einer Textinterpretation 

- a guided analysis - eines nicht zu langen, in sich 
geschlossenen literarischen oder landeskundlichen 
Textes von mittlerem Schwierigkeitsgrad. Der Text kann 
aus dem Werk eines im Lehrplan vorkommenden Autors 
stammen. 

Der Kandidat wird durch die Fragen schrittweise zum 
Verständnis des Textes und zu einer entsprechenden 
Kommentierung geführt. Mit der letzten Frage wird er 
aufgefordert, entweder in der Form eines persönlichen 
Essays oder in der Form eines kurzen Aufsatzes ausge- 
hend vom Text oder in Bezug auf diesen Text ausführ- 
lichere Ausführungen zu einem allgemeineren Thema zu 
machen. 

Der Gebrauch eines einsprachigen Wörterbuchs ist 
gestattet. Der Präsident des Prüfungsausschusses be- 
stimmt auf Vorschlag der Direktoren, welche Wörter- 
bücher zulässig sind. 

6. Schriftliche Prüfung in Mathematik, literarischer Zweig, 
Dauer: 3 Stunden; mathematisch-naturwissenschaft- 
licher Zweig, Dauer: 4 Stunden; wirtschafts- und sozial- 
wissenschaftlicher Zweig, Dauer: 4 Stunden: 

Die Aufgaben, die für die verschiedenen Zweige unter- 
schiedlich sind, umfassen drei Teile, die sich auf die ver- 
schiedenen Kapitel des Lehrplans beziehen. Der 
Gebrauch einer mathematischen Formelsammlung und 
eines Taschenrechners ist gestattet. Der Präsident des 
Prüfungsausschusses bestimmt auf Vorschlag der 
Direktoren, weiche Arten von Formelsammlungen und 
Taschenrechnern zulässig sind. 

7. Schriftliche Prüfung in Physik, Dauer 3 Stunden: 

Der Kandidat hat drei Aufgaben zu bearbeiten, deren 
Material aus dem Stoff des Lehrplans der beiden letzten 
Klassen gewählt wird. Die Verteilung der Bewertungs- 
punkte auf die drei Aufgaben erscheint auf dem Auf- 
gabenblatt der Kandidaten. Die Benutzung einer Formel- 
sammlung ist nicht zulässig. 

8. Schriftliche Prüfung in Chemie, Dauer 3 Stunden: 

Von den drei gestellten Aufgaben hat der Kandidat zwei 
zu bearbeiten. Die Benutzung einer Chemie-Formel- 
sammlung ist nicht zulässig. 


3. Epreuve ecrite de Philosophie, duree: quatre heures; 
trois types de sujets sont proposes aux candidats, parmi 
lesquels ils en choisissent un: 

- une dissertation faisant appel aux connaissances phi- 
losophiques et litteraires du Programme des classes 
de premiere et terminale; 

- un commentaire d’un texte philosophique dont i’au- 
teur figure ou non au Programme des classes de pre- 
miere et terminale; 

- une dissertation de culture generale ä caractere philo- 
sophique au cours de laquelle il est possible au candi- 
dat d’utiliser d’une maniere personnelle les connais- 
sances acquises dans le cours de Philosophie. 

4. Epreuve ecrite de version latine, duree: trois heures. 

Le texte latin, d’une longueur de vingt ä trente lignes, est 
d’une difficulte moyenne. L’utilisation d’un dictionnaire 
latin-frangais ou latin-ailemand est autorisee. Le Presi- 
dent du jury, sur proposition des directeurs, arrete la 
liste des dictionnaires autorises. 


5. Epreuve ecrite d’anglais, duree: trois heures. 

L’epreuve consiste en un commentaire dirige d’un texte 
assez bref, litteraire ou de civilisation, formant un tout, 
d’une difficulte moyenne. Ce texte peut etre choisi dans 
l’oeuvre d’un auteur du Programme. 


Les questions conduisent progressivement le candidat ä 
la comprehension du texte et ä la redaction de commen- 
taires. La derniere question invite le candidat ä s’expri- 
mer d’une maniere plus approfondie, ä partir ou ä pro- 
pos du texte, sur un theme plus general, sous la forme 
d’un essai personnel ou d’une breve dissertation. 


L’utilisation d’un dictionnaire monolingue est autorisee. 
Le President du jury, sur proposition des directeurs, 
arrete la liste des dictionnaires autorises. 

6. Epreuve ecrite de mathematiques, Serie litteraire, duree: 
trois heures; Serie scientifique, duree: quatre heures; 
Serie economique et sociale, duree: quatre heures. 

Les epreuves, differentes selon les series, comprennent 
trois parties portant sur des chapitres differents du Pro- 
gramme. L’utilisation d’un formulaire de mathematiques 
et d’une calculatrice de poche est autorisee. Le Presi- 
dent du jury, sur proposition des directeurs, arrete le ou 
les types de formulaires et de calculatrices autorises. 


7. Epreuve ecrite de physique, duree: trois heures. 

Le candidat doit traiter trois exercices portant sur le 
Programme des classes de premiere et terminale. La 
repartition des points entre les trois exercices figure sur 
le sujet. Aucun formulaire n’est autorise. 


8. Epreuve ecrite de chimie, duree: trois heures. 

Le candidat doit traiter deux sujets sur ies trois qui lui 
sont proposes. Aucun formulaire de chimie n’est auto- 
rise. 
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9. Schriftliche Prüfung in Biologie, Dauer 3 Stunden: 

Von den drei gestellten Aufgaben hat der Kandidat zwei 
zu bearbeiten. 

10. Schriftliche Prüfung in Wirtschafts- und Sozialwissen- 
schaften, Dauer 4 Stunden: 

Die vom Kandidaten zu bearbeitende Aufgabe besteht in 
einer zusammenfassenden Darstellung eines Themas 
auf der Grundlage von 3 beziehungsweise 4 Dokumen- 
ten unterschiedlicher Art. Er kann auch seine persön- 
lichen Kenntnisse einbeziehen. 

C. Allgemeines 

1 . Die Lehrer der Abschlussklassen der deutsch-französi- 
schen Gymnasien erstellen zwei vollständige Aufgaben- 
vorschläge für jede schriftliche Prüfung, auf die sie die 
Kandidaten vorbereiten. Diese Aufgabenvorschläge müs- 
sen den Anforderungen entsprechen, die in diesen Durch- 
führungsbestimmungen aufgeführt sind. Sie müssen sich 
je nach Zweig unterscheiden und in den Prüfungsfächern 
Philosophie und Mathematik der Zweige L und S mit 
Schwerpunkt Naturwissenschaften sowie Chemie und 
Biologie des Zweigs S mit Schwerpunkt Naturwissen- 
schaften in beiden Sprachen abgefasst sein. 


Im wirtschafts- und sozialwissenschaftlichen Zweig 
müssen die Aufgaben in Wirtschafts- und Sozialwissen- 
schaften in französischer Sprache und die Aufgaben in 
Mathematik (mit Wirtschaftsmathematik) in deutscher 
Sprache abgefasst sein. 

2. Die Fachlehrer dürfen nur Prüfungsaufgaben Vorschlä- 
gen, die sie nicht in der Klasse behandelt haben. 

-VI- 

Mündliche Prüfungen in der 2. Prüfungsgruppe 

(siehe Artikel 23 des Abkommens) 

A. 1 . Für alle Zweige gilt: Das Fach, das der Kandidat bei der 
schriftlichen Prüfung in der 1 . Gruppe abgewählt hat, fällt 
unter die Gruppe der Fächer, unter denen der Präsident 
des Prüfungsausschusses die Anzahl und die Art der 
mündlichen Prüfungen der 2. Gruppe bestimmt. 

Mündliche Prüfungen außer etwaigen mündlichen Auf- 
besserungsprüfungen nach Artikel 18 Absatz 4 des Ab- 
kommens können in folgenden Fächern stattfinden: 

2. für den literarischen Zweig mit Schwerpunkt Englisch, mit 
dem Koeffizienten 2 für jedes Fach: 

- Englisch, Philosophie oder Mathematik (siehe Num- 
mer 1), 

- Gesellschaftswissenschaften (Geschichte, Geographie, 
Sozialkunde), 

- Biologie; 

3. für den literarischen Zweig mit Schwerpunkt Latein, mit 
dem Koeffizienten 2 für jedes Fach: 

- Latein, Philosophie oder Mathematik (siehe Nummer 1), 

- Gesellschaftswissenschaften (Geschichte, Geographie, 
Sozialkunde), 

- Biologie; 

4. für den mathematisch-naturwissenschaftlichen Zweig mit 
Schwerpunkt Mathematik, mit dem Koeffizienten 2 für 
jedes Fach: 

- Chemie, 

- Gesellschaftswissenschaften (Geschichte, Geographie, 
Sozialkunde), 

- Biologie; 


9. Epreuve echte de biologie, duree: trois heures. 

Le candidat traite deux sujets sur les trois qui lui sont 
proposes. 

10. Epreuve ecrite de Sciences economiques et sociales, 
duree: 4 heures: 

Le candidat doit traiter une question de Synthese etayee 
par un travail preparatoire reposant sur l’etude de trois 
ou quatre documents de nature differente. II peut aussi 
faire appel ä ses connaissances personnelies. 


C. Generalites 

1. Les professeurs des classes terminales des lycees 
franco-allemands elaborent deux propositions completes 
de sujets pour chaque epreuve ecrite ä laquelle iis prepa- 
rent les candidats. Ces propositions de sujets doivent 
correspondre aux directives contenues dans les pre- 
sentes dispositions. Ces propositions doivent etre dis- 
tinctes selon les series et etre redigees dans les deux 
langues pour les epreuves de Philosophie et de mathe- 
matiques des series litteraire et scientifique, avec en- 
seignement de specialite «Sciences physiques», ainsi que 
pour les epreuves de chimie et de biologie dans la sehe 
scientifique avec enseignement de specialite «Sciences 
physiques». 

Pour la sehe economique et sociale, les sujets de 
Sciences economiques et sociales doivent etre rediges en 
frangais et les sujets de mathematiques (avec mathema- 
tiques appliquees aux Sciences economiques) en alle- 
mand. 

2. Les professeurs de la discipline ne doivent proposer que 
des sujets d’examen qui n’ont pas ete traites en classe. 

-VI- 

Epreuves orales du second groupe 

(cf. article 23 de la Convention) 

A. 1. Pour toutes les series: la discipline que le candidat n’a 
pas choisie lors de l’epreuve ecrite du premier groupe fait 
partie du groupe des disciplines parmi lesquelles le Presi- 
dent du jury determine le nombre et la nature des 
epreuves orales du deuxieme groupe. 

Les disciplines qui peuvent faire l’objet d’epreuves orales, 
outre eventuellement les epreuves orales de rattrapage 
prevues ä l’article 18, alinea 4, de la Convention, sont les 
suivantes: 

2. Pour la sehe litteraire, enseignement de specialite 
«anglais», affectees du coefficient 2, les disciplines sui- 
vantes: 

- Anglais, Philosophie ou mathematiques (voir alinea 1); 

- Sciences humaines (histoire, geographie, education 
civique, juridique et sociale); 

- Biologie. 

3. Pour la sehe litteraire, enseignement de specialite «latin», 
affectees du coefficient 2, les disciplines suivantes: 

- Latin, Philosophie ou mathematiques (voir alinea 1); 

- Sciences humaines (histoire, geographie, education 
civique, juridique et sociale); 

- Biologie. 

4. Pour la sehe scientifique avec enseignement de specialite 
«mathematiques», affectees du coefficient 2, les disci- 
plines suivantes: 

- Chimie; 

- Sciences humaines (histoire, geographie, education 
civique, juridique et sociale); 

- Biologie. 
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5. für den mathematisch-naturwissenschaftlichen Zweig mit 
Schwerpunkt Naturwissenschaften, mit dem Koeffizien- 
ten 2 für jedes Fach: 

- Biologie oder Chemie (siehe Nummer 1), 

- Physik, 

- Gesellschaftswissenschaften (Geschichte, Geographie, 
Sozialkunde); 

6. für den wirtschafts- und sozialwissenschaftlichen Zweig 
mit dem Koeffizienten 2 für jedes Fach: 

- Englisch, 

- Gesellschaftswissenschaften (Geschichte, Geographie, 
Sozialkunde), 

- Religion beziehungsweise Ethik (deutsche Kandidaten); 
Philosophie (französische Kandidaten). 

B. Bei der mündlichen Prüfung in Gesellschaftswissenschaften 
wird die Entscheidung über das zu prüfende Fach unmittelbar 
nach der Bekanntgabe der Ergebnisse der Prüfungen der 
1 . Gruppe unter der Verantwortung des Präsidenten des Prü- 
fungsausschusses durch das Losverfahren bestimmt. Der 
Kandidat wird in der jeweiligen Unterrichtssprache geprüft. 

C. Jede zusätzliche Prüfung, der sich der Kandidat auf seinen 
Antrag hin gemäß Artikel 23 Absatz 2 des Abkommens unter- 
zogen hat, ist mit dem Koeffizienten 1 zu bewerten. 

- VII - 

Prüfung in Sport 

(siehe Artikel 19 des Abkommens) 

Die Prüfung in Sport findet in zwei Teilen statt: 

- der erste Teil in der vorletzten Klasse, 

- der zweite Teil in der Abschlussklasse. 

Die Endnote der Prüfung in Sport hat den Koeffizienten 1. Sie 
besteht aus folgenden Teilnoten: 

- zu 1/3 aus dem arithmetischen Mittel (bis zur ersten Dezimal- 
stelle berechnet) der Trimesternoten der beiden letzten Klas- 
sen, 

- zu 1/3 aus der Note für die Prüfung in der vorletzten Klasse, 

- zu 1/3 aus der Note für die Prüfung in der Abschlussklasse. 

Wenn sich bei der Ermittlung der Endnote eine Dezimalstelle 
ergibt, wird diese bis zu einem Stellenwert von 49/100 nach dem 
unteren ganzen Punkt abgerundet, bei einem Stellenwert von 
50/100 und darüber nach dem oberen ganzen Punkt aufge- 
rundet. 

- VIII - 

Prüfungen in den Wahlfächern 

(siehe Artikel 20 des Abkommens) 

Folgende Wahlfächer, deren Koeffizient jeweils 1 ist, können 
Gegenstand einer Prüfung sein: 

- Kunsterziehung, 

- Musik, 

- Englisch, außer für Kandidaten des literarischen Zweigs mit 
Schwerpunkt Englisch, 

- Latein, außer für Kandidaten des literarischen Zweigs mit 
Schwerpunkt Latein, 

- eine dritte lebende Fremdsprache oder Griechisch, 

- Informatik, 

- Religion beziehungsweise Ethik (nur für die Kandidaten der 
deutschen Klassen). 


5. Pour la sehe scientifique avec enseignement de specialite 
«Sciences physiques», affectees du coefficient 2, les dis- 
ciplines suivantes: 

- Biologie ou chimie (voir alinea 1); 

- Physique; 

- Sciences humaines (histoire, geographie, education 
civique, juridique et sociale). 

6. Pour la sehe economique et sociale, affectees du coeffi- 
cient 2, les disciplines suivantes: 

- Anglais; 

- Sciences humaines (histoire, geographie, education 
civique, juridique et sociale); 

- Philosophie (candidats frangais); religion ou ethique 
(candidats allemands). 

B. Pour l’epreuve orale de Sciences humaines, la matiere pre- 
cise de l’examen est tiree au sort, sous la resonsabilite du 
President du jury, ä l’issue de la proclamation des resultats 
des epreuves du premier groupe. Le candidat est interroge 
dans la langue dans laquelle la matiere a ete enseignee. 


C. Chacune des epreuves complementaires passees par un 
candidat sur sa demande, conformement aux dispositions de 
l’article 23, paragraphe 2, de la Convention, est affectee du 
coefficient 1 . 

- VII - 

Epreuve d’education physique et sportive 

(cf. article 19 de la Convention) 

L’epreuve d’education physique et sportive se deroule en 
deux parties: 

- I’une en premiere; 

- I’autre en terminale. 

La note definitive de l’epreuve d'education physique et sportive 
est affectee du coefficient 1. Elle resulte: 

- pour 1/3 de la moyenne arithmetique (calculee ä la le fe deci- 
male) des notes trimestrielles des classes de premiere et 
terminale; 

- pour 1/3 de la note des epreuves de premiere; 

- pour 1/3 de la note des epreuves de terminale. 

Si dans le calcul de la note finale figure une decimale, celle-ci est 
arrondie au point inferieur si la decimale est inferieure ä 5, au 
point superieur si la decimale est egale ou superieure ä 5. 

-VIII- 

Epreuves facultatives 

(cf. article 20 de la Convention) 

Les disciplines pouvant faire l’objet d’une epreuve facultative 
sont les suivantes, chacune etant affectee du coefficient 1 : 

- Education artistique; 

- Education musicale; 

- Anglais, sauf pour les candidats de la sehe litteraire, enseigne- 
ment de specialite «anglais»; 

- Latin, sauf pour les candidats de la sehe litteraire, enseigne- 
ment de specialite «latin»; 

- Une troisieme langue vivante ou le grec; 

- Informatique; 

- Religion ou ethique (pour les candidats des classes alle- 
mandes seulement). 
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Die Endnoten der Wahlfächer des deutsch-französischen Abiturs 
bestehen aus folgenden Teilnoten: 

- zu 1/3 aus dem arithmetischen Mittel (bis zur ersten Dezimal- 
stelle berechnet) der Trimesternoten der beiden letzten Klas- 
sen, 

- zu 2/3 aus den in den Prüfungen des deutsch-französischen 
Abiturs erzielten Noten. 

Wenn sich bei der Ermittlung der Endnote eine Dezimalstelle 
ergibt, wird diese bis zu einem Stellenwert von 49/100 nach dem 
unteren ganzen Punkt abgerundet, bei einem Stellenwert von 
50/100 und darüber nach dem oberen ganzen Punkt aufgerun- 
det. 

Die Zulassung zu der Prüfung in den vorgenannten Wahlfächern 
ist nur möglich, wenn der Kandidat am Unterricht in dem betref- 
fenden Fach in den drei letzten Klassen mit mindestens zwei 
Wochenstunden - in den Sprachen mit mindestens drei Wochen- 
stunden - nach einem anerkannten Lehrplan teilgenommen hat. 

-IX- 

Um die Organisation der Prüfungen an den deutsch-französi- 
schen Gymnasien zu erleichtern und die Koordination des Unter- 
richts zu verbessern, tritt ein dreiköpfiger Koordinationsaus- 
schuss nach Bedarf und mindestens einmal pro Jahr unter dem 
Vorsitz eines seiner Mitglieder zusammen; dieser Ausschuss 
berichtet der deutsch-französischen Expertenkommission für 
das allgemein bildende Schulwesen über seine Tätigkeit. 

Der Ausschuss wird gebildet aus 

- einem Vertreter des Landes Baden-Württemberg, 

- einem Vertreter des Saarlandes, 

- einem Vertreter des für Erziehung zuständigen französischen 
Ministeriums. 

Der Vorsitzende wird für jeweils ein Jahr bestimmt. 


Les notes finales des disciplines facultatives du baccalaureat 
franco-allemand resultent: 

- pour 1/3 de la moyenne arithmetique (calculee ä la 1® re deci- 
male) des notes trimestrielles des classes de premiere et 
terminale; 

- pour 2/3 des notes obtenues aux epreuves du baccalaureat 
franco-allemand. 

Si dans le calcul de la note finale figure une decimale, celle-ci est 
arrondie au point inferieur si la decimale est inferieure ä 5, au 
point superieur si la decimale est egale ou superieure ä 5. 


Pour presenter ä l’examen les disciplines facultatives precitees, 
le candidat doit avoir suivi au cours des trois annees du deu- 
xieme cycle, dans ces memes disciplines, un enseignement 
dispense ä raison d’au moins deux heures hebdomadaires - 
trois heures pour les langues - selon un Programme agree. 

-IX- 

Pour faciliter l’organisation des examens et favoriser la cohe- 
rence des enseignements dispenses dans les lycees franco-alle- 
mands, un comite de coordination compose de trois membres se 
reunit en tant que de besoin et au moins une fois par an sous la 
presidence de l’un de ses membres; ce comite rend compte de 
ses activites ä la Commission franco-allemande des experts 
pour l’enseignement general. 

Le comite est constitue de la fagon suivante: 

- un representant du Land de Bade-Wurtemberg; 

- un representant du Land de Sarre; 

- un representant du ministere frangais Charge de l’education 
nationale. 

Le President du comite est nomme pour un an. 
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Denkschrift zum Abkommen 
I. Allgemeiner Teil 

Zur Geschichte des Abkommens von 1972 

Ausgangspunkt für die Errichtung deutsch-französischer 
Gymnasien und die Schaffung einer entsprechenden 
Rechtsgrundlage im Wege einer völkerrechtlichen Verein- 
barung war die 1961 in Saarbrücken erfolgte Umwand- 
lung des nach dem Zweiten Weltkrieg aus dem französi- 
schen College Marechal Ney entstandenen Lycee 
Marechal Ney in ein deutsch-französisches Gymnasium. 
Anschließend entstand in Deutschland wie in Frankreich 
auf der Grundlage des Vertrages über die deutsch-franzö- 
sische Zusammenarbeit vom 22. Januar 1963 (Elysee- 
Vertrag) die Absicht, weitere Gymnasien dieser Art zu 
gründen. Nach Einbeziehung dieser Thematik in den Auf- 
gabenbereich des Bevollmächtigten der Bundesrepublik 
Deutschland für kulturelle Angelegenheiten im Rahmen 
des Vertrages über die deutsch-französische Zusammen- 
arbeit wurde den deutsch-französischen Gymnasien 
grundsätzlich eine weitgehende Harmonisierung der bei- 
den nationalen Schulsysteme und Bildungsgehalte als 
besondere, übergeordnete Aufgabe zugewiesen. Dieser 
Wunsch beider Regierungen, engere Beziehungen auf 
dem Gebiet des Erziehungswesens „durch Maßnahmen, 
die der Annäherung der beiden Schulsysteme förderlich 
sind“ herzustellen, führte zu dem Abkommen vom 1 0. Fe- 
bruar 1972 zwischen der Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland und der Regierung der Französischen Repu- 
blik über die Errichtung deutsch-französischer Gymna- 
sien und die Schaffung des deutsch-französischen 
Abiturs sowie die Bedingungen für die Zuerkennung des 
Abiturzeugnisses. 

Mit diesem Abkommen wurde die Errichtung deutsch- 
französischer Gymnasien gleichermaßen in der Bundes- 
republik Deutschland und in der Französischen Republik 
vereinbart. Ihr Bildungsgang wird mit einem deutsch- 
französischen Abitur abgeschlossen, das sowohl in der 
Bundesrepublik Deutschland als auch in Frankreich volle 
Rechtsgültigkeit besitzt. 

Auf dieser Grundlage wurden deutsch-französische 
Gymnasien in Saarbrücken und Freiburg sowie in Buc 
bei Versailles errichtet. Errichtung und Umsetzung in 
Deutschland erfolgten durch entsprechende Erlasse und 
Verordnungen nach Landesrecht Saarland und Baden- 
Württemberg. 

Durch Notenwechsel vom 12. November 1987 wurden 
die in der Anlage zum Abkommen enthaltenen Durch- 
führungsbestimmungen auf der Grundlage der von der 
deutsch-französischen Expertenkommission für das all- 
gemein bildende Schulwesen geführten Verhandlungen 
geändert. 

Vor dem Hintergrund der aktuellen Forderungen nach 
Mehrsprachigkeit in Europa und der im Rahmen der 
deutsch-französischen Zusammenarbeit getätigten inten- 
siven Bemühungen zugunsten des Erlernens der Partner- 
sprache haben die drei deutsch-französischen Gymna- 
sien noch heute Modellcharakter. Als binationale und 
bikulturelle Begegnungsschulen fördern sie alle Formen 
bilingualen und integrativen Unterrichtens und vermitteln 
den Schülern beider Nationen in dem zum deutsch- 


französischen Abitur führenden Bildungsgang ein hohes 
Maß an Beherrschung der Partnersprache sowie eine 
erweiterte und vertiefte Kenntnis der Partnerkultur. Beide 
Länder beabsichtigen, die deutsch-französischen Gym- 
nasien zu erhalten und fortzuentwickeln, auch wenn mit 
ihnen nicht mehr die damalige ehrgeizige Zielsetzung 
einer Harmonisierung der beiden nationalen Schulsysteme 
verfolgt wird. 

Zum vorliegenden Abkommen 

Mit dem vorliegenden neuen Abkommen sollen - auf der 
Grundlage der von der deutsch-französischen Experten- 
kommission für das allgemein bildende Schulwesen von 
1993 bis 2002 geführten Verhandlungen - die seither ein- 
getretenen Entwicklungen berücksichtigt werden: 

- Zum einen wird das Abkommen selbst inhaltlich ange- 
passt. 

Die schulstrukturellen Rahmenbedingungen, wie sie 
1972 festgelegt worden sind, haben sich seit den sieb- 
ziger Jahren fortentwickelt. Daher ist eine Anpassung 
an die veränderten Rahmenbedingungen erforderlich. 
Weiterhin erfüllt das Abkommen für die Durchführung 
der zentralen deutsch-französischen Abiturprüfung an 
den drei deutsch-französischen Gymnasien die Funk- 
tion einer Prüfungsordnung. Der Text von 1972 enthält 
Prüfungsregelungen für das deutsch-französische Abi- 
tur, die im Sinne einer größeren Rechtssicherheit aktua- 
lisiert und präzisiert werden müssen. Ferner erfordern 
die zuerst beim deutsch-französischen Gymnasium in 
Freiburg erfolgte Einrichtung eines wirtschafts- und 
sozialwissenschaftlichen Zweiges, der im Abkommen 
von 1972 noch nicht vorgesehen war, und die Durch- 
führung einer diesbezüglich modifizierten Abiturprüfung 
eine entsprechende Änderung des Abkommens. 
Schließlich werden in dem neuen Abkommen Vorkeh- 
rungen getroffen, die es ermöglichen, künftig schneller 
auf curriculare Änderungen zu reagieren. 

- Zum anderen gilt Entsprechendes auch für die in der 
Anlage zum Abkommen enthaltenen Durchführungs- 
bestimmungen in der Fassung von 1987. 

Auch hier sind Anpassungen an die seit 1987 einge- 
tretenen Entwicklungen erforderlich, insbesondere eine 
Aktualisierung der Prüfungsregelungen sowie die Be- 
rücksichtigung des neu eingerichteten wirtschafts- und 
sozialwissenschaftlichen Zweiges. 

II. Besonderer Teil 

Nachstehend ist zu unterscheiden zwischen: 

- Ausführungen, die sich auf den Text beziehen, der 
unverändert aus dem Abkommen von 1972 bzw. aus 
dessen Anlage in der Fassung von 1987 in das vor- 
liegende neue Abkommen bzw. dessen Anlage über- 
nommen worden ist; diese Ausführungen sind in nor- 
maler Schrift gedruckt. 

- Ausführungen, die sich auf Neuerungen gegenüber 
dem Abkommen von 1972 bzw. gegenüber der Anlage 
in der Fassung von 1987 beziehen; sie sind in kursi- 
ver Schrift gedruckt. 
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A. Zum Abkommen 

Die Präambel ordnet das Abkommen in den Kontext 
der deutsch-französischen Zusammenarbeit ein. 

Titel und Präambel wurden neu gefasst, um der 
inzwischen eingetretenen historischen Entwicklung Rech- 
nung zu tragen. 

Artikel 1 bestimmt den Gegenstand des Abkommens 
und definiert die deutsch-französischen Gymnasien 
sowie das deutsch-französische Abitur. 

Die auf die erstmalige Errichtung der deutsch-französi- 
schen Gymnasien und die Schaffung des deutsch-franzö- 
sischen Abiturs bezogenen Passagen sind überholt und 
wurden daher gestrichen. 

Artikel 2 definiert das deutsch-französische Abitur und 
schafft die Grundlage für die Anerkennung der an den 
deutsch-französischen Gymnasien erworbenen Abitur- 
zeugnisse. Da die Bestimmungen zum Erwerb des 
deutsch-französischen Abiturs sowohl von den franzö- 
sischen Regelungen zum Erwerb des Baccalaureat als 
auch von den deutschen Regelungen zum Erwerb der all- 
gemeinen Hochschulreife stark abweichen, ist eine eigen- 
ständige Prüfungsordnung mit detaillierten Regelungen 
erforderlich, wie sie in Artikel 3 bis 32 des Abkommens 
geschaffen wurden. Daher stellt Absatz 3 klar, dass das 
vorliegende Abkommen die Funktion einer Abiturprü- 
fungsordnung erfüllt. 

Die auf die erstmalige Schaffung des deutsch-franzö- 
sischen Abiturs bezogenen Passagen sind überholt und 
wurden daher gestrichen. 

Die Artikel 3 bis 7 sehen die Einrichtung eines Prü- 
fungszentrums an jedem deutsch-französischen Gymna- 
sium für die Abnahme des deutsch-französischen Abiturs 
vor und übertragen den zuständigen nationalen Behörden 
die Kompetenz für die Ernennung von dessen Leiter und 
Stellvertreter. Da es sich bei der deutsch-französischen 
Abiturprüfung um eine zentrale Abiturprüfung handelt, ist 
die Koordinierung einzelner Schritte des Prüfungsverfah- 
rens der Prüfungszentren der jeweiligen deutsch-franzö- 
sischen Gymnasien durch eine zentrale Stelle sicherzu- 
stellen, die durch Einrichtung eines zentralen Prüfungs- 
ausschusses erfolgt. Da es sich um ein binationales 
Abitur handelt, sehen Organisation und Arbeitsweise die- 
ses Prüfungsausschusses auch vor, dass der Prüfungs- 
präsident in jährlichem Wechsel von den zuständigen 
französischen bzw. deutschen Behörden bestimmt wird. 

Präzisierung der Gymnasien, die Fremdprüfer entsenden 
(Artikel 6 Buchstabe c). 

Der Leiter eines Prüfungszentrums an einem deutsch- 
französischen Gymnasium und dessen Stellvertreter wer- 
den nicht mehr - wie bisher - vom Präsidenten des zen- 
tralen Prüfungsausschusses, sondern von den zuständi- 
gen nationalen Behörden bestimmt (Artikel 7). 

Artikel 8 enthält detaillierte Regelungen zum Prüfungs- 
termin, zum Nichtbestehen der Prüfung bei verschulde- 
tem Versäumnis und zum Vorgehen bei unverschuldetem 
Versäumnis. 

Kleine redaktionelle Änderung bei Absatz 3. 


Die Artikel 9 und 10 nennen die Voraussetzungen, 
unter denen sich ein Schüler zur deutsch-französischen 
Abiturprüfung melden bzw. diese wiederholen kann. 

Die Genehmigung einer zweiten Wiederholungsprüfung 
wird nicht mehr - wie bisher - von den zuständigen Stel- 
len, sondern vom Präsidenten des Prüfungsausschusses 
erteilt (Artikel 9 Abs. 2). 

Präzisierung der bestehenden Wahlmöglichkeiten (Arti- 
kel 10). 

Die Artikel 11 bis 13 legen die bei den Beratungendes 
Prüfungsausschusses insgesamt zu berücksichtigenden 
Leistungsbereiche der Kandidaten sowie die bei der 
Bewertung von Leistungen anzuwendenden Notenskalen 
und Koeffizienten fest. Sie enthalten weiterhin detaillierte 
Regelungen für die Festlegung der Vornoten. 

Redaktionelle Änderung des Einleitungssatzes von Arti- 
kel 11. 

Die bisherige Fachbezeichnung „Leibesübungen“ wird ab 
Artikel 1 1 ff. durch die Bezeichnung „Sport“ ersetzt. 

Redaktionelle Änderung in Artikel 12. 

Auch im Fach Sport und in den Wahlfächern sind nun- 
mehr Vornoten zu bilden (Artikel 13). Dies hat Auswirkun- 
gen auf die Artikel 21 und 22. 

Artikel 14 regelt, dass sich alle Kandidaten verbind- 
lichen schriftlichen Prüfungen sowie einer mündlichen 
Prüfung zu unterziehen haben (den Prüfungen der 1 . Prü- 
fungsgruppe) und um welche Art von Prüfungen es sich 
dabei handelt (nähere Definition der Fächer in den Durch- 
führungsbestimmungen der Anlage). 

Präzisierung der bestehenden Wahlmöglichkeiten. 

Die Artikel 15 und 16 regeln die Zuständigkeit und 
das Verfahren bei der Erstellung der Abituraufgabenvor- 
schläge, der Aufgabenauswahl sowie bei der Korrektur 
der Prüfungsarbeiten. 

Das Verfahren der Zuleitung der Aufgabenvorschläge wird 
geändert (Artikel 15 Abs. 2). 

Artikel 17 enthält das Verfahren für die Notenberech- 
nung. Dieses Verfahren bedarf mit Blick auf die in der 
ersten Beratung des Prüfungsausschusses nach Maß- 
gabe der Bestimmungen des Artikels 18 und in der zwei- 
ten Beratung des Prüfungsausschusses nach Maßgabe 
der Bestimmungen des Artikels 26 zu treffenden Ent- 
scheidungen einer detaillierten Regelung. 

In Absatz 5 wird der eingrenzende Begriff „aufrunden“ 
durch den generellen Begriff „runden“ ersetzt. 

Artikel 18 beschreibt die Voraussetzungen, unter 
denen ein Kandidat nach Abschluss der Prüfungen der 
1 . Prüfungsgruppe die Abiturprüfung insgesamt bereits 
bestanden bzw. nicht bestanden hat oder mündliche Prü- 
fungen der 2. Prüfungsgruppe zu absolvieren hat oder 
aber mündliche Aufbesserungsprüfungen beantragen 
kann. 

In Absatz 1 wird durch einen neuen Klammerzusatz ein- 
deutiger als bisher festgelegt, wie die Note der Prüfung in 
der Partnersprache berechnet wird. In Absatz 3 wird zur 
Klarstellung auf die Bestehensbedingungen gemäß Arti- 
kel 26 Abs. 1 verwiesen. 
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Art i kel 19 stellt klar, dass das Fach Sport verbindliches 
Prüfungsfach ist. 

Artikel 20 regelt die Zulässigkeit von Prüfungen in 
Wahlfächern sowie die Zuständigkeit und den Zeitpunkt 
für deren Durchführung. 

In Absatz 3 wird der Zeitpunkt der Prüfungen im Sinne 
einer Flexibilisierung nicht mehr vorgeschrieben. 

Die Artikel 21 bis 22 regeln im Einzelnen die lediglich 
ergänzende Berücksichtigung der im Fach Sport und in 
den Wahlfächern erreichten Noten. Dadurch soll einer- 
seits verhindert werden, dass Minderleistungen im Fach 
Sport oder in den Wahlfächern zu einer erheblichen Sen- 
kung des allgemeinen Notendurchschnitts eines Kandi- 
daten führen (Artikel 21), andererseits aber auch ausge- 
schlossen werden, dass ein Abitur lediglich mit Hilfe guter 
Noten im Fach Sport und in den Wahlfächern bestanden 
wird (Artikel 22). 

Die Berücksichtigung der Endnoten anstelle der bisher 
vorgesehenen Prüfungsnoten folgt aus der Neuregelung 
des Artikels 13 Abs. 1 Buchstabe a, wonach auch für das 
Fach Sport und für die Wahlfächer Vornoten zu bilden 
sind (Artikel 21). 

Die bisherige alternative Formulierung „im Fach Leibes- 
übung oder in den Wahlfächern“ wird durch die kumula- 
tive Formulierung „im Fach Sport und in den Wahl- 
fächern“ ersetzt (Artikel 22). 

Artikel 23 regelt die obligatorischen sowie die fakulta- 
tiven mündlichen Prüfungen der 2. Prüfungsgruppe. 

In Absatz 2 wird präzisiert, dass eine fakultative mündliche 
Prüfung in einem Fach, dessen Vornote nicht ausreichend 
ist, nur möglich ist, wenn dieses Fach nicht ein Fach der 
1. Prüfungsgruppe ist. Absatz 3 stellt gegenüber der bis- 
herigen Fassung klar, dass mündliche Prüfungen gemäß 
Artikel 18 Abs. 4 in einem Fach oder mehreren Fächern 
absolviert werden können. Im Übrigen kleine redaktionelle 
Änderungen. 

Artikel 24 regelt die Durchführung der mündlichen Prü- 
fungen. 

Absatz 1 stellt die Sonderstellung der mündlichen Prüfung 
in der Mutter- und Partnersprache heraus und schreibt die 
Teilnahme des für das Fach zuständigen Fremdprüfers 
verbindlich vor. Absatz 2 ermächtigt nicht mehr - wie bis- 
her - den Fremdprüfer, sondern nunmehr den Präsiden- 
ten des Prüfungsausschusses, im Falle von Meinungsver- 
schiedenheit unter den Prüfern auf Vorschlag des Fremd- 
prüfers die Note zu erteilen. 

Artikel 25 regelt gemäß den Vorgaben von Artikel 17 
den Gegenstand der zweiten Beratung des Prüfungsaus- 
schusses, die nach Abschluss der Prüfungen der 2. Prü- 
fungsgruppe stattfindet. 

Artikel 26 legt die Bestehensbedingungen für die Abi- 
turprüfung nach folgenden zwei Kriterien fest: Der allge- 
meine Notendurchschnitt muss mindestens 6 Punkte 
betragen; es dürfen nur zwei Fächer, darunter höchstens 
ein Fach der 1 . Prüfungsgruppe, nicht ausreichende Leis- 
tungen aufweisen. 


Der französische und der deutsche Text wurden sprach- 
lich angeglichen, um unterschiedliche Interpretationen 
des (deutschen) Begriffes „Fach“ und damit unterschied- 
liche Entscheidungen über das Bestehen bzw. Nicht- 
bestehen auszuschließen. 

Die überflüssig gewordene Übergangsregelung des Arti- 
kel 26 Abs. 2 alt entfällt. 

Die Artikel 27 bis 32 regeln Verfahrensfragen wie die 
Erstellung von Niederschriften, Amtsverschwiegenheit, 
Zeugnisaushändigung und -noten, das Vorgehen bei Täu- 
schung oder Täuschungsversuch sowie die Zuständigkeit 
über die Entscheidung von Streitfällen, die sich aus der 
Anwendung des Abkommens ergeben. 

Kleine redaktionelle Änderung in Artikel 30. 

Artikel 33 

Der Inhalt des überflüssig gewordenen Artikels 33 alt 
(Festlegung des erstmaligen Abiturtermins) entfällt. 

Der neue Artikel 33 enthält eine Vorschrift, die es 
ermöglicht, künftig zeitnah und flexibel auf curriculare 
Fortentwicklungen zu reagieren, indem Änderungen oder 
Ergänzungen der Lehrpläne keiner völkerrechtlichen Ver- 
einbarung mehr bedürfen (so wie bisher Artikel 34 alt), 
sondern lediglich der Zustimmung der deutsch-franzö- 
sischen Expertenkommission für das allgemein bildende 
Schulwesen. Dies ist ein wesentliches neues Element des 
vorliegenden Abkommens. 

Die in den Artikeln 34 bis 36 enthaltenen Schluss- 
bestimmungen wurden neu gefasst: 

Artikel 34 bestimmt die Fortgeltung oder die Auf- 
hebung bisheriger Vereinbarungen zur Umsetzung des 
Abkommens. 

Absatz 1: Fortgeltung der Vereinbarung über die Rechts- 
stellung der deutsch-französischen Gymnasien vom 
6. Juli 1976. 

Absatz 2: Aufhebung der durch Notenwechsel vom 
12. November 1987 vereinbarten Bestimmungen zur 
Änderung der Anlage zum Abkommen. 

Arti kel 35 regelt die Geltungsdauer (wie bisher mit still- 
schweigender Verlängerung um jeweils fünf Jahre) sowie 
Änderungs- und Kündigungsmodalitäten des Abkom- 
mens und seiner Anlage. 

Zusätzlich zur bisherigen Regelung wird durch Absatz 1 
die Zuständigkeit der Behörden des jeweiligen Staates für 
die Umsetzung etwaiger Änderungen oder Ergänzungen 
des Abkommens präzisiert. 

Weiterhin neu ist die durch Absatz 2 geschaffene Mög- 
lichkeit, nicht nur Änderungen der Anlage über die Durch- 
führung des Abkommens, sondern auch sonstige ergän- 
zende Regelungen durch Notenwechsel zu vollziehen. 
Konkret ist hierbei z. B. gedacht an die Einführung neuer 
Fächer oder die Neubenennung von Fächern; an die Ein- 
führung neuer Zweige oder die Umbenennung von Zwei- 
gen; an die Präzisierung von Prüfungsanforderungen; an 
eine weitergehende Verflechtung der deutschen und fran- 
zösischen Abteilungen zwecks Intensivierung der inte- 
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grierten bilingualen Unterrichtsangebote; an die Einrich- 
tung von Schulversuchen zur Fortentwicklung der Unter- 
richtsangebote, bspw. Unter- und Mittelstufenklassen mit 
verstärkter Integration in der Oberstufe. 

Ebenfalls neu ist die durch Absatz 3 Satz 2 getroffene 
Regelung, wonach laufende Vorhaben durch eine etwaige 
Kündigung des Abkommens nicht in Frage gestellt wer- 
den. 

Artikel 36 regelt die Aufhebung des bisherigen Abkom- 
mens von 1972. 

Artikel 37 Abs. 1 bestimmt den Zeitpunkt des Inkraft- 
tretens des Abkommens. Absatz 2 enthält eine Über- 
gangsregelung für die vorläufige Anwendung derjenigen 
Vorschriften, die sich auf den wirtschafts- und sozial- 
wissenschaftlichen Zweig beziehen, der im deutsch-fran- 
zösischen Gymnasium in Freiburg bereits angeboten wird. 

Die bisherige Berlin-Klausel entfällt (Artikel 37 alt). 


B. Zu den Durchführungsbestimmungen 
Zu I - Fremdprüfer - 

Zu Artikel 6 des Abkommens werden Anzahl und Qualität 
der Fremdprüfer bestimmt. Von besonderer Bedeutung 
ist die Vorgabe, dass hierfür mindestens drei Lehrer jeder 
Staatsangehörigkeit zur Verfügung stehen müssen. 

Nach bisheriger Fassung waren mindestens drei Fremd- 
prüfer je Prüfungszentrum gefordert. Dies ist nunmehr 
ausgeweitet worden auf mindestens drei Fremdprüfer pro 
Staatsangehörigkeit. 

Im Übrigen nur redaktionelle Änderungen. 

Zu II - Sondertermin - 

Zu Artikel 8 Abs. 3 des Abkommens wird für die Wieder- 
holungsprüfung der Entscheidungsrahmen des Präsiden- 
ten des Prüfungsausschusses festgelegt. 

Zu III - Meldung zur Prüfung - 

Zu den Artikeln 3 und 9 des Abkommens werden die 
Modalitäten der Meldung zur Prüfung festgelegt. 

Absatz 2 präzisiert, dass ein Prüfungsfach aus der 1. Prü- 
fungsgruppe gewählt werden muss. Der bisherige dritte 
Absatz betreffend Prüfungsgebühren entfällt, weil in der 
Praxis auch bisher keine solchen erhoben wurden. 

Zu IV - Unterrichtsfächer, die durch Vornoten bewertet 
werden - 

Zu den Artikeln 11 bis 13 des Abkommens werden dieje- 
nigen Fächer bestimmt, in denen Vornoten erstellt sowie 
mit welchem Koeffizienten sie bewertet werden. 

Die vorliegenden Durchführungsbestimmungen enthalten 
wesentliche Änderungen: 

Im Gegensatz zu früher werden nun auch für das Fach 
Sport und für die Wahlfächer Vornoten vergeben. Damit 
werden diese Fächer aufgewertet und der gängigen Pra- 
xis in beiden Ländern angepasst. Im Fach Sport ist zudem 
eine Notengebung jetzt auch dann möglich, wenn ein 
Schüler zum Prüfungszeitraum verletzt ist. 


Als eine der wesentlichen Neuregelungen wird der neu 
eingeführte wirtschafts- und sozialwissenschaftliche 
Zweig (ES-Zweig) unter Nummer 3 Buchstabe d mit den 
entsprechenden Fächern aufgeführt. Damit dieser Zweig 
die gleiche Anzahl von Vornotenfächern aufweist wie die 
anderen Zweige, werden hier auch für das Fach Philoso- 
phie bzw. Religion Vornoten vergeben. Die Bezeichnun- 
gen der anderen Zweige werden der seit Jahren gängigen 
Bezeichnungsweise angepasst. 

Zu V - Prüfungen der 1 . Prüfungsgruppe - 

Zu den Artikeln 11, 12, 14 und 15 des Abkommens wer- 
den die erforderlichen detaillierten Regelungen für Inhalt, 
Umfang, Dauer und Schwierigkeitsgrad der Prüfungen 
der 1. Prüfungsgruppe getroffen. 

Die vorliegenden Durchführungsbestimmungen dieses 
mit Abstand umfangreichsten Abschnitts der Anlage ent- 
halten wesentliche Neuerungen: 

Abschnitt A 

Der neu eingeführte ES-Zweig wird berücksichtigt (Num- 
mer 2 Buchstabe e). 

Die Bezeichnungen der anderen Zweige werden entspre- 
chend Durchführungsbestimmung IV verwendet. 

Verschiedene Formulierungen wurden redaktionell über- 
arbeitet. 

Abschnitt B 

Neuerungen wie in Abschnitt A. 

Anpassung der Aufgabenstellung an die seit Jahren 
bereits geänderte Praxis. 

Abschnitt C 

Der Lehrerkreis, der Aufgabenvorschläge erstellt, wird 
genauer definiert. 

Insbesondere werden Zahl, Anforderungsprofil und Spra- 
che der Aufgabenvorschläge im Einzelnen präzisiert. 

Zu VI - Mündliche Prüfungen in der 2. Prüfungsgruppe - 

Zu Artikel 23 des Abkommens wird die erforderliche Fest- 
legung derjenigen Fächer der 2. Prüfungsgruppe vorge- 
nommen, in denen mündliche Prüfungen stattzufinden 
haben sowie mit welchem Koeffizienten. 

Die vorliegenden Durchführungsbestimmungen wurden 
lediglich in Abschnitt A entsprechend den Änderungen in 
den Durchführungsbestimmungen IV und V angeglichen 
und redaktionell neu gegliedert. 

Zu VII - Prüfung in Sport - 

Zu Artikel 19 des Abkommens werden Abnahme und 
Bewertung der Prüfung im Fach Sport definiert. 

Die vorliegenden Durchführungsbestimmungen enthalten 
für das Fach Sport wesentliche Neuerungen: 

Die Bestimmung der Endnote wird neu gefasst, da das 
Fach Sport gemäß Durchführungsbestimmung IV nun- 
mehr eine Vornote erhält. Daher werden zur Bestimmung 
der Endnote Vornoten aus den Jahrgangs- und Prüfungs- 
noten eingebracht. 

Die Festlegung der Endnote wird für den Fall präzisiert, 
dass sich durch eine Dezimalstelle die Frage der Auf- oder 
Abrundung stellt. 
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Zu VIII - Prüfungen in den Wahlfächern - 

Zu Artikel 20 des Abkommens wird die erforderliche Fest- 
legung derjenigen Wahlfächer vorgenommen, die Gegen- 
stand einer Prüfung sein können sowie mit welchem 
Koeffizienten. 

Die vorliegenden Durchführungsbestimmungen enthalten 
Neuerungen: 

Anpassung der Bezeichnungen der Zweige gemäß Durch- 
führungsbestimmung IV. 


Anpassung der Bestimmungen für Latein an die seit 
Jahren bestehende Praxis. 

Festlegung der Endnoten. 

Zu IX - Organisation der Prüfungen - 

Hier werden Zusammensetzung und Tagungsrhythmus 
eines bilateralen Koordinationsgremiums für die Prü- 
fungsorganisation festgelegt. 

Kleine redaktionelle Änderungen. 
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